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Diamagazin
Nase am Diagreifer, umstel lbar
f ür verschiedene Magazintypen
Greiferarm
Halteschraube für Abdeckhaube
I R-Empfängersensor
Abdeckhaube
Linker Stützfuß mit Höhenverstel lung
Wechselobjektive
Magaz inbahn
Steckfach für Fernbedienung
I R-Fernbed ienu ng
Taste >end<
Taste )timer(
Tasten für Überblenddauer >dissolve<
Tasten für manuelles Fokussieren
und Magazintransport
Taste )stop/go(
Sended ioden
Rote LED als Bl inkanzeige für gesendete
Funktionseingabe und Batteriekontrol le
Grüne Taste für Diawechsel vorwärts
Rote Taste für Diawechsel rückwärts
Taste )memo(
Stützfuß hinten l inks
Buchse für Netzkabel
Netzschalter
Buchse f ür PC-Steuerung
Buchse f ür Tonbandsteuerung/
l ( r h o l f o r n h o d i o n r r n n

Stützfuß hinten rechts, höhenverstel lbar
Fach fü r  Spe ichermodu l
Nothebel zum Entkuppeln
des Magazintransportantr iebs

30 Stützfuß vorn rechts, höhenverstellbar
31  Ste l l rad fürB i ldse i tenvers te l lung
32 Stel lschraube f ür Bi ldhöhenverstel lung
33 Lampenmodul, wechselbar
34 BeLriebsart (>modeu)-Anzeige

35 Taste >mode<
36 Rote Taste >modul< mit Funktions-LED
37 Tasten>+/-<für Timer mit Funktions-LED

38 Taste >autofocus off< mit Funktions-LED
39 Rote Taste )enter( mit Funktions-LED
40 Ziffern-Tastatur für Programmierung

am Gerät
41  D isp lay für  S tandze iVUberb lenddauer

Bild-/Program m-N r
Sonderf unktion u nd Projektorparameter

42 Pausenlicht
50 Taste >Laser-Lichtzeiger<
51 Austr i t tspunkt Laserstrahl

Tei le-Nr. 43-54 i* clen Fineelabbi l$ungerr

43 Batterie-Knopf leiste
44 Modul
45 Projektionslampe
46 Überlastsicherun g, f  2 N250 V,

FinnpqotTt f i l r  Tränqnort U Elektronik9 i i  y 9 J !  \ 4 !

47148 Uberlastsicherung, T B 4/250 V,
(MSC 32s P)
eingesetl t  für Beleuchtung

49 Ent r iege lungs tas te fü r  Lampen-Modu l
52 Transportsicherung
53/54 Uberlastsicherung, T 10 A/250 V

(tvlsc s35 P)
eingesetrt für Beleuchtung
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Der  Ro l le iv is ion  tw in  MSC 325 P und der
Rolleivision MSC 535 P srnd optisch-elektroni-
sche Präzisionsgeräte, die über al le zur Uber-
blendprolektion erforderl ichen Ausstattungs-

merkmale verfügen Bildschärfe, Maga-

zintransport,  Diawechsel, Überblenddauer

und Diastandzeit werden über Mikroprozes-

so ' techn ik  qes leuer t  D ie  Fernbed enung mi t
integrierter Timer- und Uberblendzeiten-

Steuerung per lR-Ubertragung, sowie einem

eingebauten Laserl ichtzeiger sorgt für moder-

nen Projektionskomfort Dabei informieren

sinnvol l  aufeinander abgestimmte Kontrol lan-

zeigen über den jeweil igen Funktionsstatus

Das Wechselobjektivprogramm bietet Brenn-

weiten für al e übl ichen Projektionsabstände

Beide Prolektoren arbeiten mit LKM-, CS- und

dem Einheitsmagazin oder dem daraus ent-

wickelten koppelbaren CM 55/50-Magazin

von Rollei Spezialmagazine, die ein Umsort ie-

ren des Dia-Archivs zur Folge hätten, sind

nicht erforderl ich

Störende Dunke lpausen und har te  B i ldsprün-

ge sind passö: die Projekt ion in f l ießenden

Ubergängen eröffnet neue Möglichkeiten der

kreativen Diaprojekt ion

Damit Sie auch al le Möglichkeiten dieser

einzigart igen Projektoren nutzen können,

haben w i r  e ine  aus führ l i che  Gebrauchsan le i -

tung zusammengestel l t  Sie erklärt als erstes

a l le  w ich t igen E inze l te i le  und deren Funk t io -

nen, gefolgt von einer Schnell information

über die wesentl ichen Bedientei le Danach

werden Gebrauch und Funktion im Detai l

beschrieben - im letzten Tei l  f inden Sie Tipps

aus der Praxis sowie einen nützl ichen Ratge-

ber als Hil fe bei Bedienfehlern und kleineren

Problemen Eine Tabelle informiert über Bi ld-

wandgröße und Projektionsabstände

Ob nun als l iebenswertes Hobby oder be-

ru f l i ch  genutz t  w i r  wünschen lhnen be im

Proj izieren viel Freude und Erfolg

Qollei

Eine Schne l l in fo rmat ion  fü r  den e i l igen  An-
wender. Diese Kurzanleitung dient ledigl ich

dazu, die wichtigsten Handgrif fe für eine

Erstinbetr iebnahme zu beschreiben.

Vor der Erst- lnbetr iebnahme

D Die Halteschraube 4 für die Abdeckhaube

lösen, Haube abnehmen und die Transport-

sicherung 52 entfernen.

D Anschließend die Haube wieder aufsetzen

und festschrauben,

Hinweis: Transportsicherung aufbe-

wahren und wieder einsetzen, wenn

der Projektor z B im Servicefal l  ver-

schickt werden muss

Netzkabel anschl ießen

Das Gerät ist für erne Netzspannung von 220

bis 240 Volt ausgelegt und verf ügt über eine

automatische Frequenzerkennung

D Netzkabel in Buchse 23 einstecken und

ans Stromnetz anschl ießen Netzschalter 24

auf  r -<  e indrücken

Hinweis: Lüftungsschl i tze des Gerätes

bitte stets freihalten und keine Gegen-

stände vor die Luftaustrittsöff nung

legen. Gerät niemals ohne Haube in
Betr ieb nehmen!
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DAS WICHTIGSTE IN  KÜRZE

Magaz in  fü l len
(Einheitsmagazin, Rollei CM 55/50)

D Möglichst gleichart ige Diarahmen verwen-

den - am besten Marken-Kunststoffrahmen

mit clas oder glaslos Empfehlenswert sind
dabei besonders die Diarahmen der Firma

E
Scharf kantige Metal l-  oder Vol lglasrahmen

s ind  ungee ignet l

$ Dias kopfstehend einsetzen, Schichtseite

zur Bi ldwand, einfach in gewünschter Folge,

beginnend bei Magazinfach Nr 1.

Hinweis: Al le nachfolgend beschriebe-

nen Handhabungen bez iehen s ich  au f

den Projektionsbetr ieb mit Einheitsma-

gazinen nach DIN 108 oder dem seri-

enmäßig beigefügten Magazin Rollei

cM 55/s0

Objektive einsetzen

)) Beide Oblektive einschrauben, Linsen-

f lächen dabei nicht berühren

Projektor und Bildwand aufstellen

)) Bi ldwand paral lel zur Pro;ektorfrontseite

aufstel len, Objektive in Höhe Bildwandmitte

Empfoh lene B i ldwandgröße 1 ,50  x  1 ,50  m

Projektionsabstand (bei 85/90 mm Brennwei-

te) ab 1,5 m ->Tabelle Seite 68/69.

Einheitsmagazin einsetzen

D Stel lung der Greifernase am Greiferarm
überprüfen, dazu erstTaste 16 >stop/go< und

dann grüne Taste 19 drücken Der Greifer
fährt heraus,

)) '  Greifernase 2 mit Rändelschraube in waa-
gerechte Stel lung bringen, wenn Pappsl ides

oder dünne Kunststoffrähmchen verwendet
werden

$ Magaz in  1  mi t  Zah len le is te  nach außen b is
zum deutl ich spürbaren Anschlag einschieben

)) Grüne Taste 19 drücken Diagreifer 3

[ührt die ersten zwei Dias ins Gerät, Lampen

schalten sich automatisch ein und das 1 Dia wird
projiziert

Bi ldschärfe einstel len

D Erstes Dia am proj izierenden Objektiv I

scharfstellen

33 Dann grüne Taste 19 drücken, zweites Dia

am danach proj izierenden Objektiv ebenfal ls

scharfstel len Al le folgenden Dias werden jetzt

automatisch fokussiert -  die >focus<-Tasten

15 bleiben jedoch funktionsbereit  (overr ide-

Funktion)

)) Sol l  nicht mit Autofokus gearbeitet wer-

den, Taste 38 >autofocus off< drücken, Anzei-
ge durch rote LED Fokussierung erfolgt dann
individuel l  über die >focus<-Tasten 153
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Bildstand ausrichten

$ Das proj izierte Bi ld auf die Bi ldwandmitte

e ins te l len :  mi t  den Drehfüßen B i ldhöhe und

waagerechten Bi ldstand einstel len

D Bei seit l ichen Differenzen des Bi ldes wer-

den Projektor oder Bildwand parallel verscho-

oen

Bildüberdeckung just ieren

Prolektionsabstand mindestens 1,5 m mit

90 mm Oblektiv

)) Grüne Taste 19 drücken, Uberblendung

beobachten und

D prüfen, ob ein seit l icher Versatz zwischen

beiden Bildern vorhanden ist

Die Einstel lung wrrd dabei am sinnvol lsten mit

einer längeren oder über die mit >stop/go<-

Taste 16 eingefrorenen Uberblendzeit vorge-

nommen Eine Verwendung möglichst gleicher

Rahmen ist beim Justiervorgang von Vortei l

D Zum seit l ichen Justieren Stel lrad 31 drehen

Die vert ikale Bi ldüberdeckung wurde werkssei-

t ig eingestel l t  Sol l te dennoch ein störender

Versatz mit gleichen Rahmen vorl iegen, so

kann mrt einem geergneten Schraubendreher

an der Stel lschraube 32 die Höhendifferenz
: r  r c n o n l i r h o n  r a , o r d o n

$
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Senderbatterie einlegen

)) Integriertes Fernbedienungshandstück ' l  l
nach oben entnehmen, Batteriefachdeckel öff-

nen, Knopfleiste 43 auf 9V-Blockbatterie

legen, Batteriepole festdrücken, Deckel

schl ieBen

D Beim Fernbedienen darauf achten, dass

Sendedioden 17 in Richtung Empfangs-Sensor
gehalten werden Zwischen Sender und Emp-

fänger ist ein Mindestabstand von etwa 1 m

nötig

)\ lum Wiedereinsetzen Fernbedienungs-

handstück  ins  Fach 10  drücken

HINWEIS: Ohne Batterie, kann das Gerät

lederzeit mit eingesetzter Fernbedienung

betrieben werden

Überblenddauer einstel len

Die Standard-Uberblendzert des Gerätes

beträgt 2 Sekunden lVit  dieser Zeit arbeitet

das Gerät, wenn es eingeschaltet wird

)) Sol l  die Uberblendzeit geändert werden,

eine der drei Tasten 14 >dissolve< drücken

Wählbare Uberblendstufen von 0,1/ 3 oder

6 Sekunden Das Str ichdiagramm zeigt die

entsprechende Tendenz an

D Mit der Taste 16 )stop/go( kann der

Überblendvorgang auch angehalten werden
(Einf r ieren) -> siehe auch Seite 24

Die Standard-Uberblendzeit von 2 Sekun-

den steht nach der Anderung der Uber-

blendzeit nicht mehr zur Verfügung

o

o

l l
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Bild wechseln

Vorwärts und rückwärts:

$ grüne Vortransporttaste 19 oder rote
Rücktransporttaste 20 drücken

Mi t  T imer :

$ Magazin ernschieben Standzeit mit der
Taste 13 )t imer( akt ivieren, Tendenzdia-
gramm >+/-< über Tasten 37 Standardzeit
beim Betätigen der Taste >timer< ist 8 Sek
Beim Drücken der Taste >+< 12 Sek und berm
DrÜcken der Taste >-< 4 Sek (MSC 535 P
5 Sek ) Werden die Tasten >*l*< gleichzeit ig
gedrückt, stel l t  sich der Timer wieder auf
8  Sek  e in

Beim Eingeben der Timerzeit bl inkt die rote
LED )t imer(

}} Timerablauf durch Betätigen der grünen

Vortransporttaste 19 starten, die LED >timer<

leuchtet nun konstant

33 Mit der Taste '16 )stop/go( kann der

Timerablauf auch unterbrochen werden

}} Zum Abschalten des Timers Taste 13
>timer< drücken

1 337

en
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Kontrol lanzeigen beachten

)) Die rote LED 18 am Fernbedienungshand-

stück dient als Bl inkanzeige für jeden eingege-

benen Befehl

$ Dre Timer-LED 3? informiert über den

automatischen Bildwechsel mit Zeitschaltung

LED blrnkt=Bildstandzeit wurde eingegeben

oder Timer bzw Uberblendung wurde unter-

Drocnen

LED leuchtet konstant = Timer läuft

$ Die LED bei der>autofocus off<-Taste 38

zeigt durch Leuchten an, dass der Autofokus
^ , , - ^ ^ - - A ^ l + ^ +  i - +
d u > 9 t r ) L t  t d t L t r L  r ) L

D Die LED an der )modul(-Taste 36 srgnali-

siert Funktionsabläufe im mode >auto< und
>record< (-> Seite 28)

)) LED >enter<< 39 dient als Anzeige während

der Eingabebefehle beim Programmieren

D lm LED-Display 34 werden die unterschied-

l ichen Betr iebsarten angezeigt Ber Standard-

betr ieb (wie hier beschrieLren) erscheint
)  manue l l (

)) Uber die Taste 35 >mode< können andere

Betriebsarten gewählt werden (-> Seite 28)

D Die Displayeinheit 4' l  informiert im Stan-

dardbet r ieb  über  B i ldnummer ,  Uberb lend-  und

Bildstandzeit (rücklaufendes Sekundenzähl-

WCTK)
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Magazin entnehmen

Ganz durchgelaufenes Magazin:

)) In Laufr ichtung herausziehen

Teilweise durchgelaufenes Magazin:

D Taste 12 >end< drücken, Projektor führt

den letzten Eingabebefehl zu Ende, der Dia-

greifer führt die geladenen Dias in die Fächer

zurück Das Magazin wird automatisch in die

Startstel lung zurückgefahren und kann ent-

nommen werden

I {Ah I  D  HABU NG

Vor der Erst- lnbetr iebnahme

)) Die Halteschraube 4 für die Abdeckhaube
lösen, Haube abnehmen und die Transport-
sicherung 52 entfernen

)) Anschl ießend die Haube wieder aufsetzen
und festschrauben

HINWEIS:

Transportsicherung aufbewahren und wieder
einsetzen, wenn der Projektor z B im Service-
fal l  verschickt werden muss

Netzkabel anschließen

Das Gerät ist für eine Netzspannung von 220
bis 240 Volt ausgelegt und verfügt über eine
automatische 50/60 Hz-Frequenzerkennung

$ Netzkabel in Buchse ä3 einstecken und
ans Stromnetz anschl ießen Netzschalter Zlt
au f  > -<  e indrücken

Der Projektor rst nur für einen Betr ieb mit
Wechselspannung ausgelegt!

ACHTUNG: Lüftungsschlitze des 23

Gerätes bitte stets freihalten und
keine Gegenstände vor die Luftaus-
trittsöffnung legen Gerät niemals
ohne Haube in Betr ieb nehmen!

p
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Magazin fül len

Einheitsmagazin Rollei CM 55/50

Allseitig abgerundete )automatensichere(

Kunststoffrahmen bis zu 3,2 mm Stärke mit

möglrchst glatten Flächen eignen sich am

besten. Besonders empfehlenswert sind Dia-

rahmen der r irma E , die ein umfangrei-

ches Sortiment der unterschiedlichsten Rah-

menausführungen und -formate anbietet

HINWEIS:

Verbogene Pappsl ides, Metal lrahmen oder

selbst umklebte Vollglasrahmen mit scharfen

Ecken und Kanten sind nicht geeignet, da sie

Störungen verursachen

Gle ichar t ige  D iarahmen s ichern  d ie  op t ima le

Deckungsgleichheit beim Uberblenden

ACHTUNG:

Es sol l ten nur Marken-Magazine aus

l ichtundurchlässigem Material verwen-

det werden, da sonst FunktionsstÖrun-

gen am Gerät auftreten können.

Eine ideale Ergänzung zu den twin Projekto-

ren sind die Rollei CM 55/50 Magazine Diese

Magazine für jeweils 50 Dias können vor oder

während der Projekt ion leicht aneinanderge-

koppelt werden. Sie ermöglichen dadurch eine

kontinuierl iche Hintereinanderprojekt ion meh-

rerer Magazine ohne Unterbrechung Erleich-

tert wird die VorfÜhrung durch Maqazinbahn-

verlängerungen ( im Zubehörprogramm), die

einfach am Projektor eingehängt werden

Die Rollei CM 55i50 Magazine lassen sich

auch bei den meisten anderen handelsübl i-

chen Diaproiektoren verwenden

HAN DHABU NG

Dias einsetzen

)) Magazin mit Zahlenleiste rechts, Dias
kopfstehend mit Schichtseite zur Bi ldwand, in
gewünschter Reihenfolge, beginnend bei

Magazinfach Nr, 1 einsort ieren

LKM-Magazin

LKM-Magazine sind für al le Diarahmen bis

2 mm Stärke verwendbar. Aus Gründen der

Betr iebssicherheit wrrd die Verwendung von

Rahmenstärken von 1 ,5  -  2  mm be im LKM-

Magazin empfohlen Rahmenstärken unter

1,5 mm sol l ten deshalb nur mit dem Einheits-

magazin verwendet werden Auch bei Benut-

zung d ieser  Magaz ine  e inhe i t l i che ,  g le ichar t i -

ge  D iarahmen fü r  d ie  op t ima le  Deckungs-

gleichheit verwenden Magazine in Ausfüh-

rungen für 60 oder 80 Dias sind l ieferbar
(nicht im Rollei-Lieferprogramm).

CS-Magazin

CS-Magazin verwendet die speziel l  dazu kon-

zipierten CS-Diarähmchen Diese Rähmchen

sind mit einer umlaufenden Profi lkante aus-
gestattet,  die in die Führungen der Diafächer

eingreif t  Andere Rähmchen können nicht

verwendet werden CS-Magazine gibt es für

40 oder 100 Dias (nicht im Rollei-Lieferpro-
gramm).

Objektive einsetzen

Beide Objektive in ihre Fassungen einschrau-

ben Dabei Fingerabdrücke auf den Linsen-

f lächen vermeiden
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HAN DHABU NG

Magazin einsetzen

Bei Verwendung von Ernheitsmagazinen ist

stets dre Greifernase 2 waagerecht zu stel len,

wenn Pappsl ides oder dünne Kunststoff-

rähmchen verwendet werden

)) Dazu bei eingeschaltetem Prolektor die

Taste )stop/go( X6

D und anschl ießend die grüne Taste '19

)Vortransport( drücken Der Greifer 3 fährt

heraus ,

$ Rändelschraube am Diagreifer andrücken,

um 90 'd rehen und zurück federn  lassen

)) Grüne Taste 19 >Vortransport< drücken,

der Diagreifer fährt zurück in Ausgangsposi-

t ion

Bei Betr ieb mit LKM- oder CS-Magazinen

)) Die waagerechte Greifernase in senkrechte

Stel lung bringen

D Das gefüllte Magazin in Projektionsrich-

tung mi t  der  Zah len le is te  nach außen (CS-

Magazrne:  Zah len le rs te  innen)  b is  zum

Anschlag in die Magazinbahn einführen

)) Grüne Taste )Vortransport< 19 drücken,

der Diagreifer 3 bringt jetzt nacheinander das

erste und zweite Dia in den Projektor und

beginnt durch automatisches Einschalten der

Lampe mit der Prolekt ion

HAN DHABU NG

Diafach anfahren

Soll  die Projektion nicht mit dem ersten Dia
beginnen, sondern mit einem beliebigen Dia
etwa aus der Magazinmitte, so Kann oas
Magazin nach dem Einsetzen vorgefahren
weroen

)) Dazu vordere ,focusn-Taste 15 so lange
gedrückt halten, bis das Magazin die ge-

wünschte Positron erreicht hat.

D Nach Loslassen und erneutem Drücken der
Taste wird der Transport in Einzelschritten

durchgeführt

D Für die Korrektur des evtl  zu weit vorge-
fahrenen Magazins kann sinngegemäß mit der
hinteren >focus<-Taste '15 verfahren werden

Diese Sonderfunktion ist nur so lange wirk-
sam, bis ein Transportbefehl mit Taste 19 oder
per lmpulsgabe von Tonträger-Steuergeräten

erf olgt

Dia-Direktanwahl

)) Diafach-Nr. an der Ziffern-Tastatur 40 ein-
geben Gewählte Zif fer wird am Display 41

angezeigt

)) Transportbefehl mit Taste '19 auslösen

Der Projektor beginnt die Projektion mit dem

angewählten Dia

Während der Projekt ion eingegebene
Dia(fach)nummern über die Zif ferntastatur

ermöglichen jederzeit das Proj izieren von Dras

in bel iebiger Reihenfolge Beim nächsten Vor-

wärtsbefehl wird das schon in Bereitschaft

befindl iche Dia gegen das gewählte ausge-

tauscht und auf dieses übergeblendet

L
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Projektor und Bildwand aufstel len

)3 Gerät r icht ig aufstel len: Frontseite paral lel

zur Bi ldwand, Oblektive in Höhe der Bi ld-

wandmitte, auf ausreichenden Freiraum für

Kabe lansch luss  und Magaz in lau f  ach ten  E in
fester, waagerechter Stand jst wichtig, ein

s tab i le r  Pro jek t ionsL isch  sehr  zu  empfeh len

Lu+rschl i tze des GeräLes immer frei lassen

Bildstand ausrichten

$ Das proj izierte Bi ld auf die Bi ldwandmitte

e ins te l len :  mi t  den Drehf  üßen B i ldhöhe und
waagerechten Bi ldstand einstel len

33 Bei seit l ichen Differenzen des Bi ldes wer-

den Projektor oder Bi ldwand paral lel verscho-

ben

$ Größere Höhenunterschiede des Bi ldes

zur  B i ldwandmi t te  nur  durch  para l le les

Höhersetzen des Projektors oder des Projekti-

onstisches ausgleichen, um trapezförmige

Bildverzerrungen zu vermeiden

ACHTUNG:

Stärkere Schräglagen, z B Höherstel-

len der Projektorvorderkante über den

Verstel lweg der Drehfüße hinaus, sind

u nzu lässi g

Bildschärfe einstel len

$ Das Bild vom Dia Nr 1 durch Drehen am
proj izierenden Objektiv I  scharfstel len

S Danach d ie  g rüne Tas te  19  drücken und

das folgende Bild am anderen Objektiv scharf-

stel len

Diese >Grunde ins te l lung(  von Hand is t  nur

einmal nötig - danach regelt das Autofokus-

System die Bi ldschärfe an beiden Objektiven

vol lautomatisch nach

Eine  neue Gr r rnde ins te l lung  muss  er lo lgen,

wenn man die Objektive wechselt,  den Projek-

t ionsabstand oder die Brennweiten bei Vario-

Objektiven verändert

Wurde das  Magaz in  mi t  g las losen D iarahmen-

gefül l t ,  so kann es vorkommen, dass sich die

Dias durch Wärmeeinwirkung etwas wölben

Auch in solchen Fäl len regelt der Autofokus

die Bi ldschärfe automatisch

Die manuell  bedienbaren >focus<-Tasten blei-

ben sLänd ig  funk t ionsberer [ ,  auch be i  e inge-

schaltetem Autofokus-System Eine gedrückte

>focus<-Taste überspielt  also das Autofokus-

System durch ihre >override<-Funktion Das

BlinIen der LED bei Taste 38 zeigt an, dass

während des soeben prol izierten Dias der

Autofokus abgeschaltet ist Er wird entweder

durch Drücken der Taste 3S oder den näch-

sten Transportbefehl wieder akt iviert Die LED

e rl  ischt

$ Soll  nicht mit Autofokus gearbeitet wer-

den, Taste 3E >autofocus off< drücken, LED

leuchtet
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Bildüberdeckung einstel len

}} Grüne Vortransporttaste 19 drücken,

}} Uberblendung beobachten und prüfen, ob

be,de  B lde .  exak t  au fe inandcr  n roüz  er t  nder

seit l ich versetzt sind

$ ldealerweise sol l te man bei Mitte einer
längeren UberLragungze i t  m i t  der  .s top /go" -

Taste 16 die Uberblendzeit stoppen und die

Einstel lung vornehmen Dre Verwendung von

mogl ichs t  g le ichen Rahmen er le ich ter t  d ie  Jus-

tage

$ Zum Einstel len das Stel lrad 1' l  drehen

1,5  m Mindes tabs tand zur  B i ldwand e inha l ten

Die Bi ldhöhenverstel lung wurde werkseitrg

erngestel l t .  Sol l te dennoch ein störender Ver-

satz mit glerchen Rahmen vorlregen, so kann

mi t  e inem gee igneten  Schraubendreher  an  der

Stel lschraube 3? die Höhendifferenz ausgegli-

cnen weroen

$ " { A N  N  $ " { A B U  N G

Fernbedienung

$ Zum Bedienen direkt am Projektor bleibt
das lR-Handstück ' l  t  eingesetzt

$ Für d e Fernbedienungsfunktion w rd es

aus dem Aufbewahrungsfach nach oben ent-
nommen,

$ der Deckel geöffnet und mit der Batterre
(9 V-Block) bestückt Knopfleiste 43 auf Batte-

r iepole festdrücken, Batterie einlegen und

Deckel schl ießen

$ Be im Fernbed ienen r i ch te t  man d ie  Sende-

d ioden t?  in  R ch tung Empfänger  Zwischen

Sender  und Empfänger  i s t  e in  Mindes tabs tand

v o n e t w a l m n ö t r g

$  Nach dem Gebrauch w i rd  das  Handstück

ins  Autbewahrungs lach  1 l '  e ingese lz t  und

festgedrückt

ACHTUNG

Un Furk t ionss törunge l  be im Bed ie-

nen zu  vermeiden,  dar f  der  lR-Empfän-
gersensor I  nicht durch starkes Fremd-

I cht gestört werden, wie z B direktes

Lampenlicht oder r,ngedämpf te: fa-

gesl icht unmittelbar über dem Sensor

HINWEIS

Beim Ansch l ießen e  ner  Kabe l fe rnbed ienung

an d ie  Buchse tS  s t  d ie  lR-Fernbed ienung aus

dem Aufbewahrungsfach zu entnehmen
eü(}
l:
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Überblenddauer einstellen

Die Standard-Überblendzeit des Gerätes

beträgt 2 Sek Mit dieser Zeit arbeitet das

Gerät, wenn es eingeschaltet wird

) Sol l  die überblendzeit verändert werden,

eine der drei Tasten 14 >dissolve< drücken.

Wählbar sind Überblendstufen von 0,1/ 3 und

6 Sek. Die eingegebene Uberblendzeit wird

am Display l t1 angezeigt (Belegung der Tas-

ten mit anderen Uberblendzeiten -> Seite 52,

Kap 2,2 1 )

D Mit der Taste 16 )stop/go( lässt sich der

Überblendvorgang einf rieren

> und durch erneutes Drücken der Taste

fortsetzen Die Standardzeit kann letzt nicht

mehr aktiviert werden.

Bildwechseln vorwärts:

In der Reihenfolge der im Magazin einsort ier-

ten  D ias :

)) grüne Taste 19 jeweils einmal kurz ein-

drücken

Bildwechseln rückwärts:

In entgegengesetzer Reihenfolge, um z, B ein

schon gezeigtes Bild zu wiederholen.

)) rote Taste 20 jeweils einmal kurz ein-

drücken.

HINWEIS

Die Einzelbi ldprojekt ion ist nur mit eingesetz-

tem Magazin möglich, da das Magazin auch

eine Steuerfunktion besitzt.

1 614
Laser-Lichtzeiger

)) Um den in die lR-Fernbedienung einge-
bauten Laser-Lichtzeiger einzuschalten,

drücken Sie auf die Taste 50 an der Seite der
Fernbed ienung

Der Lichtzeiger wird durch die 9V-Batterie der
Fernbedienung versorgt.

ACHTUNG

Beachten Sie bitte, dass Laserstrahlen

schädlich für die Augen sind

Deshalb:
- niemals in die Lichtaustr i t tsöffnung

vorn  an  der  Fernbed ienung sehen,

wenn der Lichtzeiger eingeschaltet
ist,

-  den Laserstrahl nicht auf die Augen

anderer Personen r ichten,

- bewahren Sie den Laser-Lichtzeiger

so auf, dass er für Kinder unerreich-

bar ist

HINWEIS:

Die Laserleistung entspricht der Laserklasse l l

51 kennzeichnet die Austr i t tsöffnung des

Lasers

F

o
A.

Beim Umsort ieren oder vorübergehen-

den Entnehmen einzelner Dias wäh-

rend der Projekt ion müssen die beiden

freren Fächer im Magazin zum Rück-

führen der gerade projizierten Dias

unbedingt (!)  freibleiben
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Automatischer Bildwechsel

mit Zeitschaltung (Timerbetrieb)

)) Die automatrsche Bildstandzeit wird durch

kurzes Drücken auf die Taste 13 )t irner( akt iviert

$  und der  Ab lau f  durch  Drücken der  g rünen

>Vortra nsport( -Taste 1 $ gestartet

Zum Verändern der Standzeit verfährt man

wie folgt:

)) Die Standardzert beim Betätigen der Taste

13 ) t imer<  is t  8  Sek

}} Durch Druck auf Taste )*( wechselt die

Br lds tandze i t  au f  12  Sek  und be i  Druck  au f

Taste >-< auf 4 Sek (MSC 535 P 5 Sek ),
Werden n+1-u-Tasten gleichzeit ig gedrückt,

stel l t  sich der Timer wieder auf 8 Sek ein

$ Zum Abschalten der Zeitschaltung die

Taste 13 >trmer< betät igen

}} Bei einer Eingabe der Standzeit über die

Tasten 37 bl inkt zunächst die rote Timer-LED

und leuchtet konstant, wenn der Start über

die grüne Vortransport-Taste lS erfolgt

Die eingegebene Bildstandzett sowie die Num-

mer des proj izierten Bi ldes wird am Display 41

angezeigt

)) Die Zeitschaltung lässL sich jederzeit mtt

der Vortransport-Taste tr$ für einen Bildwech-

sel unterbrechen und startet nach der Über-

b lendung erneut

HINWEIS:

Der Timerbetr ieb arbeitet nur in Vorwärtspro

lek t ion

1 337

Memofunktion wählen:

)) Mit der Taste 2 ! )memo( können pro

Magazrn bis zu 16 bel iebig ausgewählte Dias
während der Projekt ion elektronisch abgespei-

chert und nach beendeter Prolekt ion noch-

mals in der entsprechenden Reihenfolge abge-
rufen werden

}} Dazu bel jedem als Wiederholung ge-

wünschten  D ia  d ie  Tas te  3 l  )memo(  kurz  e in -

drücken

)) Nach beendeter Projekt ion prol iziert das

Gerät automatrsch das zuerst gewählte Dia

$ Al le weiteren gespeicherten Dias werden

ansch l  eßend über  d ie  g rüne Tas te  19  abge.Lr -

fen

Während der Wiedergabe der gespeicherten

Dias wird auf dem LED-Display 34 der Betr ieb

des Arbeitsspeichers miL )test( angezeigt

HINWEIS:

Ein automatischer Abruf im Timerbetr ieb ist

n ich t  mög l ich

qi

27

c,

ä-

)) Bei Drücken der roten Rücktransport-Taste

20 wird der Timer gelöscht und ein Bi ldwech-

sel rückwärts durchgeführt Sol l  danach weiter

mit automatischer Zeitschaltung proj iziert wer-

den,  i s t  der  T imerab lau f  neu e inzugeben

GFßRAUE* - I
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Kontrol lanzeigen

$ LED !o  am Fernbed ienungshandstück

d ien t  a ls  B l inkanze ige  f  ü r  leden e ingegebenen

Befehl

$ Die Timer-LED 3? informiert über den

automatischen Bildwechsel mit Zeitschaltung

LED b l ink t  =  B i lds tandze i t  wurde e ingegeben

oder  T imer  bzw Uberb lendung

unteTDrocnen

LED leuchtet konstant = Timer läuft

lm D isp lay  3S werden d ie  un tersch ied l i chen
R o t r i o h < a r t a n  ä n n a T o r a t

manua l  =  S tandardbet r ieb

l os t  =  o innphpnc Rpfeh  e  lau fen  . -1ber  den

Arbeitsspeicher automatisch ab

auto = Automatikbetr ieb, aus dem Modul

übernommen,  Programm läu f t  ab

record = Aufnahmebetrieb, Modul kann mit

Arbeitsspeicher-Programm geladen

werden

$ Das LED-Display {1 informiert im Stan-

dardbet r ieb  über  B i ldnummer ,  Überb lend-

und Bildstandzeit

3} Der Timerlauf kann über das rücklaufende

Sekundenzählwerk beobachtet werden

$ lm Entermodus 1  und 2  (Programmierbe-

tr eb) wird zusätzl ich die Programm-Nr und

die Kennziffer für die Sonderfunktionen (SF)

und Projektor-Parameter (PP) angezeigt
(-> Seite 41)

)) Die Autofocus-Off-LED .u zeigL durch

Leuchten an, dass der Autofokus ausgeschal-

tet ist

$  D ie  ro te  LED 3$ >modu l<  s igna l i s ie r t  im

Bet r reb  >auto< und >record< e inen durchzu-

führenden Eingabebefehl mit der Taste
)  mocut (

$  D ie  LED )en ter (  * *  s igna l i s ie r t  im Enter -

modus 1 und 2 die Bereitschaft zur Program-

mierung mit der Zif ferntastatur (-> Seite 42

und 52)

37
36
38
34
41
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Magazin wechseln

Das Magazin ist vorwärts oder rückwärts ganz

du rchge lau fen :

$ Magazin in oder entgegen Projektionsrich-

Lung en tnehmen Neues Magaz in  e ,nse l ren

$ mit grüner )Vortransport(-Taste ' l*

fortfahren

Teilweise durchgelaufenes Magazin :

$ Taste 13 >end< drücken, Projektor führt

den letzten Eingabebefehl zu Ende, der Dia-

gre i fe r  führ t  d ie  im E ingr i f f  be f  ind l i chen D ias

in die Fächer zurück Das Magazin wird auto-

matisch in die Startstel lung zurückgefahren

und kann en tnommen werden A le  e ingege-

benen Funktionsbefehle sind gelöscht

Beim Prol izieren aus unterschiedl ichen

Magaz inen (S tandard ,  LKM,  CS)  da-

rauf achten, dass sich die Greifernase

in der r icht igen Posit ion bef ndet
(s iehe >  Se i te  18)

Magaz in  ru r  enLnehrnen oder  e in -

führen, wenn der Prolektor eingeschal

tet ist l

g
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Betrieb mit Rollei CM 55/50-Magazinen

Um ein störungsfreies An- und Abkoppeln des

Rollei CM 55/50 beim Proj izieren zu Gewähr

leisten, ist folgendes zu beachten:

)) Das erste Magazin bis zum Anschlag vor-

schieben und vortransport ieren

Das Einhaken des zweiten Magazins sol l te

spätestens beim 45 Dia des ersten Magazins

erfolgen Das Abnehmen des ersten Magazins

kann ab dem 6 Dia, sol l te aber spätestens

beim 12 Dia des Zweitmagazins erfolgen

$ Dazu das Magazin durch leichtes Anheben

aushaken und dabe i  nach oben abnehmen

Bei der Verwendung der Magazinbahnverlän-

gerung kann das Abnehmen des ersten Maga-

zins zu einem späteren Zeitpunkt erfolgen

)) Die Magazinbahnverlängerungen werden

mit ihren Ansatzbolzen in die Formlöcher der

Magazinbahn I eingesetzt und rasten dort

federnd ein

ACHTUNG:

Auch mit angesetzten Magazinbahn-

verlängerungen ist nur der Transport

von 2 lr4agazinen zulässig

Das Rollei CM 55/50-Magazin kann

ohne Koppelfunktion auch als norma-

les Diamagazin in al len Pro.lektoren, die

für diesen Magazintyp konzipiert sind,

verwendet werden

.-s
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1 . 1

Protokollierung einer manuell erstellten

Diaschau

Unbemerkt vom Benutzer protokolliert der

Projektor paral lel zu einer laufenden manuel-

len Diaschau die Bilddaten in seinem Arbeits-

speicher. Es gehören dazu: Bildnummer, Über-

blendzeit und Diastandzeit, die unter einer
gemeinsamen Programmnummer eingetragen

werden. Wird eine Überblendzeit durch

Drücken einer der drei Dissolve-Tasten 14 ver-

ändert. so wird diese bei der nächstfolgenden

Überblendung protokolliert. Die aufgezeichne-

te Timerzeit entsoricht immer der Standzeit

eines Dias nach Beendigung seines Aufblend-

und dem Beginn seines Abblendvorganges

D lm Timerbetr ieb ist ein Anhalten und Fort-

fahren der Diaschau über die )stop/go(-Taste

16 möglich. Protokolliert wird die sich daraus

ergebene verlängerte Diastandzeit.

)) Auch eine Überblendung kann über die
)stop/go(-Taste 16 angehalten werden Die-

ser Vorgang wird jedoch nicht protokolliert.

H|NWE|S: Beim Ausschalten des Gerätes
qehen die protokol l ierten Daten verloren.

1 .2

Testbetrieb

Eine manuell erstellte Diaschau kann zu
Testzwecken sofort automatisch wiederholt
weroen.

D Dazu ist nach Beendigung der Vorfüh-
rung mit der Taste >mode< 35 die Betriebsart
>test< einzuschalten.

D Die Wiedergabe kann sofort durch
Drücken der grünen Vorwärtstaste 19 erfol-
gen

D Mit der Taste ))stop/go( 16 ist eine über-
blendung oder der Timer anzuhalten und
wieder zu starten.

> Mit der Taste >end< 12 kann die Schau
jederzeit wieder beendet werden.

)) Die Taste )memo( 21 kann wie im
manuellen Betrieb aktiviert werden.

Korrekturen im Testbetrieb:

Oftmals ist es nötig, die Überblendzeit oder
die Standzeit eines Dias nachträqlich zu korri-
greren.

D Dazu ist während der Vorführung im Test-
betrieb die Taste >stop/go< 15 zu drücken.

D Ein anschließendes Betätigen der Timer-
korrektur- 37 oder einer der drei Dissolve-
Tasten 14 bewirkt eine Anderung der vorher
protokollierten Standzeit des gerade projizier-

ten Bildes oder der Überblendzeit von diesem
zum nächsten Bi ld.

D Soll abweichend hiervon die gerade beob-
achtete Uberblendzeit korr igiert werden, so
ist vor der Korrektureingabe die rote Rück-
wärtstaste zu drücken. Weitere Rückwärtsbe-
fehle sind im Testbetrieb jedoch nicht mög-
l ich '

)  Weiter geht die Vorführung über die
grüne Vorwärtstaste 19 oder die Taste
)stop/go( 16.

t  " . . .  3 t
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1 . 3

Module:

Eine im Programmspeicher des Projektors pro-

tokol l ierte Diaschau kann in ein auswechsel-

bares Modul 4.: tr  fest abgesperchert werden

Der Steckplatz ?8 f ür dieses Modul ist unter-

ha lb  der  Bed iener le is te  zu  f inden

Modu le  s ind  f  ü r  e ine  Kapaz i tä t  von  ca ,  120

Dias  (Modu l  100)  und ca  400 D ias  (Modu l

300)  e rhä l t l i ch  Je  nach B i ld in fo rmat ion  kann

diese Kapazität nach unten oder oben abwei-

chen A l le  Modu le  s ind  be l ieb ig  o f t  lesbar  und

w eder zu überschreiben Dabei wird der

gesamte  Inha l t  des  Modu ls  in  den Programm-

speicher des Projektors geladen, bzw dessen

Inha l t  vo l l s tänd ig  (so  we i t  mö9 l ich)  in  das

1 00er oder 300er Modul geladen

HlNWElS: Werkseit ig ist dem Projektor ein

Modul 100 beigefügt

1 . 3 . 1

Speicherung in das Modul:

Bei der Speicherung einer Schau in das Modul

werden die im Arbeitsspeicher des Prolektors
protokol lrerten Daten in das Modul übertra-

9en

)) Dazu ist durch Drücken der Taste )mode(

35 die Betr iebsart >record< einzustel len Die

LED be i  der  Tas te  >modu l<  *S b l ink t

$ Nach dem Drücken der Taste >modul< 3$

blinkt zusätzl ich der Schrif tzug >record<

Dieses  s igna l i s ie r t ,  dass  be i  e inem wiederho l -

ten Druck auf die Taste >modul< die vorher

im Modu l  be f ind l i chen ln fo rmat ionen vo l l -

ständrg gelöscht werden

D Nach dem 2 Drücken der Taste >modul<

werden die protokol l ierten Daten ins Modul

übertragen Während dieser Zeit leuchtet die

LED ber der Taste >modul< 36 konstant Nach

erfolgrerchem Abspeichern erl ischt diese LED

und der Prolektor springt automatisch auf die

Betr iebsart )test( Die Schaudaten sind weiterhin

rm Arbeitsspeicher vorhanden

lst ke n Modul eingesetzt,  so wird d eses durch

Weiterb rnken der LED angezeigt

Reicht die Speicherkapazität des Moduls nicht

aus ,  dann b l ink t  d  e  LED >modu l<  ebenfa l l s  D ie

Schau ist aber soweit wie möglich abgespeichert

)3 D e Betr iebsart >record< ist dann über die

Taste )rnode( 35 zu verlassen

HINWEIS: Während des Abspeicherns darf der
Projektor nicht abgeschaltet werden

't.3.2

Wiedergabe einer gespeicherten Schau aus
dem Modul:

Zur Vorführung einer Diaschau, die in einem

Modul abgespeichert ist,  müssen dessen Daten

in den Arbeitsspeicher des Projektors übertragen

werden

)) Dazu tst durch Drücken der Taste >mode< 35

die Betr iebsart >auto< einzustel len Die LED bei

der Taste )modul( 3S bl inkt

$ Nach dem Drücken der Taste >modul< 3S

wird der Arbeitsspeicher aus dem Modul geia-

den, wobei d e Daten des lVodu s unverändert

b le iben

)) Die Vorführung kann sofort durch Drücken

der grünen Vorwärtstaste 19 gestartet werden

)) Mit der Taste )stop/go( 16 ist eine Uber-

blendung oder der Timer anzuhalten und wieder

zu starten

)) Die Taste )rnemo( l1 kann wie im manuel-

len Betrreb aktiv ert werden

)) Mit der Taste >end< 1ä kann die Schau

Jederzeit w eder beendet werden

o

6

!

f

35

o

6

5
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1.3 .3

Sonstiges

Die Betriebsarten >test< und )auto( sind artver-

wandt Sie unterscheiden sich ledigl ich durch die

Korrekturmöglichkeit im )test(-Betr ieb sowie der

Möglichkeit,  im >auto<-Betr ieb Daten aus dem

Modul zu laden

1 . 4

Wahlfreier Zugriff auf beliebige Dias im
>auto< und Dtest( -Betrieb

Wie in der Betr iebsart >manuell<, so ist auch im
>test<- und >auto<-Betr ieb ein wahlfreier Zugrif f

auf al le im Arbeitsspeicher befindl ichen Dias

möglich Der Start kann auf drei verschiedene

Arten erfolgen:

}} 1 durch Drücken der grünen Vorwärtstaste,

}} 2 durch Anfahren eines Diafaches mittels

der >focus<-Tasten 15 und anschl ießendem

Drücken der grünen Vorwärtstaste 19,

)) 3 durch Eingabe der Diafachnummer mit-

tels der Zif ferntastatur und anschl ieBendem

Drücken der grünen Vorwärtstaste '19

Der Projektor sucht dabei die Programmnum-

mer, bei der die gewählte Dianummer einge-

tragen ist Dieses Dia und das Dia, das bei der

nächsten Programmnummer eingetragen ist,

werden in den Projektor eingezogen

)) Während einer Diaschau ist der wahlfreie

Betr ieb jederzeit mlttels der Zif ferntastatur

$ und anschl ießendem Drücken der grünen

Vorwärtstaste 19 möglich

Dabei wird das in Bereitschaft befindl iche Dia

gegen das gewählte ausgetauscht und an-

schl ießend darauf übergeblendet

HINWEIS:

Ein wahlfreier Betr ieb im>auto(- bzw Dtest(-

mode ist nur möglich, wenn das angewählte

Dia im Arbeitsspeicher überhaupt vorhanden

ist

HINWEIS:

Eine ununterbrochene Diaschau von mehr als

100 Dias ist nur mit den koppelbaren Rollei-

Magazinen CM 55/50 zu erstel len Soll  eine

solche Show z B bei DiaGfach)nummer 175
gestartet werden, so ist über die Zifferntasta-

tu r  d ie  Zah l  1  75  e inzugeben und d ie  g rüne

Vorwärtstaste '!9 zu drücken Das Magazin

fährt nun nicht '1 75 Diafächer vor, sondern

nur 25 Der Projektor geht dabei davon aus,

dass  das  Magaz in  mi t  den D ias  151 b is  200

angesetzt worden ist Dieses Verhalten zeigt

der Projektor ab Dia|fach)nummer 101
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2.1

Programmierung einer Diaschau über den
>Entermodus 1<

Erheblich mehr Möglichkeiten zur Erstel lung

einer Diaschau bietet die Eingabe über die
Zifferntastatur. Dabei ist es nicht nötig, wie

unter Kap 1 1 beschrieben, die Diaschau pa-

ral lel  ablaufen zu lassen Außerdem ist die

Eingabe von -> Sonderfunktionen vorgese-

hen

Für die Eingabe einer Diaschau erweist sich

das vorherige Erstel len einer Programmierta-

bel le nach dem Beispiel auf Seite 46 als hi l f-

reich, da nach ihr Programmzeile nach Pro-
grammzeile abgearbeitet werden kann Die

Programmierung erfolgt im >Entermodus 1<

)) Dazu wird mit der Taste >mode< 35 die

Betriebsart )test( gewählt

$ und die Taste )enter( 39 gedrückt

Nun kann die Diaschau mit al len gewünsch-

ten Effekten eingegeben werden

z.',t.1

Programmnummer

)) lm Display 4.1 bl inkt das Schrif t feld >pro-

gram( und fordert damit zur Eingabe der Pro-

grammnummer über die Zif ferntastatur 40

auf Sinnvol lerweise sol l te ern Programm mit

der Programmnummer 1 begonnen werden

Nach erfolgter Eingabe ist die Taste )enter(

39 zu drücken Damit ist die gewählte Pro-
grammnummer in den Arbeitsspeicher über-

nommen und protokol l iert Die höchste Pro-

grammnummer ist 999, d h eine Diaschau

kann maximal 999 Bilder beinhalten

2 . 1 . 2

Dianummer

Nach Übernahme der Programmnummer

bl inkt nun im Display 4'!  das Schrif t feld >posi-

t ion( lm Zahlenfeld erscheint die Dia(fach)-

nummer, die unter der eingegebenen Pro-

grammnummer im Arbeitsspeicher abgelegt

ist

)) Sol l  diese übernommen werden, so ist die

Taste )enter( 39 zu drücken,

)3 sol l  sie geändert werden, so ist die
gewünschte Dia(fach)nummer über die Zif-

ferntastatur einzugeben

3) und mit der Taste >enter< 39 in den

Arbeitsspeicher einzutragen Die höchste Dia-

nummer ist 999

2.1 .3

Überblendzeit (Dissolve)

Nach Übernahme der  D ianummer  b l ink t  nun
im Display 41 das Schrif t feld >dissolve< lm
Zahlenfeld wird die unter dieser Programm-

nummer vorher eingetragene Überblendzeit

angezeigt Bei Neuerstel lung einer Diaschau

wird die Standardüberblendzeit 2,5 Sek an-
geboten

))5ol l  diese Zeit übernommen werden, so ist

die Taste )enter( 39 zu drücken

}}Eine andere Zeit ist über die Zif ferntastatur

einzugeben und mit der Taste )enter( 39 zu

bestät igen

Die Uberblendzeit kann zwischen 0,1 Sek
(Cut) bis 25 Sek gewählt werden

l
I

rlj
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2.1.4 Bi ldstandzeit (Timer)

Nach Übernahme der  Überb lendze i t  b l ink t

nun im Display 41 das Schrif t feld >t imer< lm

Zahlenfeld wird die unter dieser Programm-

nummer vorher eingetragene Bildstandzeit

angezeigt, Bei Neuerstel lung einer Diaschau

wird die Standardtimerzeit >0< Sek angebo-
ten, d h der Timer ist abgeschaltet

D Soll  diese Zeit übernommen werden, so

ist die Taste )enter( 39 zu drücken

)) Eine andere Zeit ist über die Zif ferntasta-

tur einzugeben und mrt der Taste >enter< 39

zu bestätigen

Timerzeiten können nur in Sek,-Schrit ten ein-
gegeDen weroen

Bei abgeschaltetem Timer erfolgt der Vor-

transport-Befehl entweder über die grüne Vor-

wärtstaste '19, den Vorwärtsimpuls vom Dia-

taktgeber oder vom Computer. Die Diastand-

zeit ist zwischen 4 Sek (MSC 535 P 5 Sek )
und 600 Sek in '1 -Sek -Abständen wählbar,

sie sol l te aber nicht kürzer sein als die Dia-

wechselzeit  ( länger bei weit auseinander-

l iegenden Dias)

HINWEIS:

Timerzeiten werden im Display grundsätzl ich

in vol len Sekunden angezeigt, das heißt, eine

vorher in einer anderen Betriebsart abgespei-

cherte Timerzeit von z B 7,8 Sek erscheint

a ls  7  Sek

)) Nach dem Drücken der Taste )enter( 39

wird jedoch die Zeit in den Arbeitsspeicher

übernommen, die in der Anzeige steht, hier

a ls  7 ,0  Sek

D Um ein ungewünschtes Verändern der

Timerzeit zu vermeiden, ist nicht die Taste
)enter( 39, sondern die Taste >Time(+)kor-

rektur( 3? zu drücken, um den Timeraufruf

zu  ver lassen ( ->2 ,1  l )

ü
J

c'r

o
P

c)
E
o
3
u

40

PROGRAM M IE  RU NG

2.1.5 Sonderfunktionen

Nach Ubernahme der  D ias tandze i t  b l ink t  nun

im Display 41 das Schrif t feld >SF<

lm Zahlenfeld wird die unter dieser Pro-
grammnummer vorher eingetragene Sonder-

funktion angezeigt

Bei Neuerstel lung einer Diaschau wird die

Sonderfunktion )0 0.0.( angeboten, d h

keine Sonderfunktion

Soll  für dieses Bi ld keine Sonderfunktion
gült ig sein.

)) so ist die Taste )enter( 39 zu drücken

2.1.6 Nächste Programmzeile

Sind al le Parameter für ein Dia (Diafachnum-

mer, Uberblendzeit.  Standzeit und Sonder-
funktion) eingegeben, so erscheint im Anzei-
gefeld wieder das bl inkende Schrif t feld )posi-

t ion< und die automatisch um 1 erhöhte Pro-
grammnummer ,

Nun kann d ie  B i ld in fo rmat ion  fü r  d ie  nächs te

Programmzeile (nächsten Programmschritt)

eingegeben werden,

Für eine Korrektur von Bi ldinformationen an

beliebigen Programmpunkten ist die angebo-

tene Programmnummer mit Hrlfe der Zif fern-

tastatur zu überschreiben und mit )enter( 39

zu bestätigen

->Weiter siehe wieder Kap 2 1 1

Eine andere Sonderf unktion

),) ist über die Zifferntastatur einzuqeben

$ und mit der Taste >enter< 39 zu bestät i-

9en

Die Möglrchkeiten der Sonderfunktionen sind
im Kap i te l  2 , '1  ,9  aus führ l i ch  beschr ieben D ie

dort in der Tabelle aufgeführte Sonderfunktr-
on

)) ist über die Zif ferntastatur einzugeben

$ und m t der Taste )enter( 39 zu bestät igen.

o^=
o

J
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2.1 .7

Wissenswertes über den >Entermodus 1<

Mit Hi l fe der Trmerkorrekturtasten 37 ist das

Programm zei lenweise, mit der grünen Vor-

wärts- und der roten Rückwärtstaste 19/20,

spaltenweise zu überprüfen

$ Erne versehent l i che  Fa lsche ingabe über

die Zif ferntastatur ist generel l  vor dem

Drücken der Taste >enter< 39 durch Uber-

schreiben zu korr igieren.

Wenn die Falscheingabe nach dem Drücken

der Taste )enter(39 bemerkt wird,

) muss die Taste >Timer(-)korrektur< 37

gedrückt werden, bis das gleiche Schrif t feld

wieder bl inkt

)) Dann kann die lnformation erneut einge-

geoen weroen

D Eine Anderung oder ein Neueintrag muss

immer durch die Taste )enter( 39 bestät igt

werden.

HINWEIS:

Eine Eingabe über die Zif ferntastatur und

ansch l ießendes Drücken der  Tas ten  >end< 1?

oder >mode< 35 führt zum Verlust dieser Ein-

gabe

)) Der >Entermodus 1 < kann jederzeit durch

Drücken der Tasten )end( 12 oder >mode<

35 verlassen werden

2 . 1 . 4

Erweiterte Korrekturmöglichkeit einer

Iaufenden Diaschau

Der >Entermodusl < bietet im >test<-mode

d ie  Mög l ichke i t ,  in  e ine  lau fende D iaschau

mit Hi l fe der Zif ferntastatur einzugreifen Es

können die Daten der Dias belrebig verändert

werden Dazu gehören die Bi ldnummer, Uber-

blendzeit,  Diastandzeit und Sonderfunktio-

nen Die Anderungen werden im Arbeitsspei-

cher protokol l iert

)? Dazu ist während des Ablaufes einer

Diaschau in der Betr iebsart )test( die Taste
)stop/go( '16 zu drücken

}} Der >Entermodusl < ist nach der Betäti-
gung der Taste )enter( akt iv

D Nun ist die Programmnummer Czeile) zu

wählen, die geändert werden sol l .  Zur Orien-

t ierung wird die im Moment aktive Pro-
grammnummer angeboten-

}} Die (neu gewählte) Programmnummer ist

mit )enter( 39 zu bestät igen Es erscheint die

unter dieser Programmnummer eingetragene

Dia(fach)nummer, die bei Bedarf geändert

weroen Kann

$ Nach dem Bestätigen durch )enter( 39

erscheint im Feld die Uberblendzeit usw

$ Die Korrektur ist durch Drücken der Taste
>end< 1? zu  beenden

$ und die Schau entweder über >stop/go<
"16 oder die grüne Vorwärtstaste 19 fortzu-

setzen

SF
nu _qE
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9 Sek

, 9 S e k

, 9 x

9 x

9 x

* Nuf die Lichtfunktionen
0,  6  und 7  s  nd  mi t  den
mechanischen Funktionen
komb n ie rbar

2.',1.9

Beschreibung der Sonderf unktionen

Unter einer Sonderf unktion ist al les das zu

verstehen, was von einer normalen Uberblen-

dung von einem Dia auf das nächste ab-

weicht Sie ist stets auf das Dia bezogen, bei

dem die Sonder{unktion eingeLragen ist Es

sind Lichtsonderfunktionen und mechanische

Sonderfunktionen zu unterscheiden

Sonderfunktionen

Mechanische Funktion

0 Normaler Diawechsel

1 Autoreverse

2 Slave-Auslösung am

Anfang e iner  Uberb lendung

4 Slave-Auslösung etwa in der

Mitte einer Überblendung
Die  Funk t ion  1  kann mi t  der

Funktion 2 oder 4 kombiniert

werden, dazu wird die Summe

eingegeben

Lichtfunktion
*0 Normale Überblendung

1 Einblenden/Sandwich

2 Einfr ieren

3 B l inken

4 Flashen

5 Schaukeln
*6  Abb lenden des  B i ldes  des

vorherigen Programm-

sch r i t tes/Auf blenden des

Bildes dieses Programm-

sch rittes
*7 Abblenden des Bi ldes des

vorherigen Programm-

schrit tes / Pause / weiter mit

dem Bild dieses Programm-

schrit tes durch Drücken

der Vorwärtstaste

1 Sek
1 Sek
1 x
1 x
1 x

o
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E
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2.1.9.1 Lichtsonderfunktionen

Einblenden/Sandwich

Ein  D ia ,  in  dessen Programmzer le  d ie  Sonder -

f  unk t ion  >E inb lenden< e inget ragen is t ,  w i rd

in den Betr iebsarten )test( oder )auto( in

das im anderen Prolektionskanal bereits proj i-

z ie r te  B i ld  mi t  vo l le r  He l l igke i t  e ingeb lendet

Die Standzeit des eingeblendeten Dias kann

zwischen 1 und 9 Sek gewählt werden Die

Auf- bzw Abblenddauer r ichtet sich nach der

e inget ragenen Uberb lendze i t  be i  dem e inzu-

b lendenden D ia  D ie  dor t  e inget ragene

Timerzeit gibt die Standzeit des im anderen

Kana l  be f ind l i chen D ias  nach Beend igung der

E inb lendfunk t ion  an

Einfrieren

Ein Dia, in dessen Programmzeile die Sonder-

funktion >Einfr ieren< eingetragen ist,  wird in

den Betr iebsarten )test( oder >auto< in der

Mitte der Uberblendung angehalten Die Zeit

des Anhaltens kann zwischen 1 und 9 Sek
gewählt werden

Blinken

Ein Dia, in dessen Programmzeile die Sonder-

funk t ion  >B l inken< e inget ragen is t ,  w i rd  in

den Betr iebsarten )test( oder >auto< in das

i m anderen Projektionskanal bereits proj izierte

B i ld  mi t  vo l le r  He l l igke i t  e ingeb l ink t  D ie  An-

zahl der Bl inkvorgänge kann zwischen 1 und

9 gewählt werden Die Auf- bzw Abblend-

dauer  r i ch te t  s ich  nach der  e inget ragenen

Uberb lendze i t  be i  dem e inzub lendenden D ia ,

sol l te jedoch kurz gehalten werden, um den

Erndruck  des  B l inkens  zu  erha l ten  D ie  dor t

eingetragene Timerzeit gibt die Standzeit des

im anderen Kana l  be f ind l i chen Dras  nach

Beend igung der  B l ink f  unk t ion  an

Flashen

siehe -> Bl inken, jedoch mit reduzierter

B l i  nkdauer

Schaukeln

ls t  in  der  Programmzei le  e ines  D ias  d ie  Son-

der f  unk t ion  >Schauke ln< e inget ragen,  w i rd  in

den Betr iebsarten )test( oder >auto< mit

dem bereits proj izierten Dia wechselweise
proj iziert Die Anzahl der Schaukelvorgänge

kann zwischen 1 und 9 gewählt werden

Die  Schauke lcharak ter is t i k  kann durch  d ie

eingetragene Uberblendzeit vari iert werden

Die  dor t  e inget ragene I  imerze i t  g ib t  d ie

Standzeit des im anderen Kanal befindl ichen

Dias nach Beendigung der Schaukelfunktion

an Der Schaukelvorgang endet immer bei

dem Dia im anderen Kanal

Ab- und wieder Aufblenden

Diese Sonderfunktion lässt das vorherige Dia

erst seinen Abblendvorgang beenden, bevor

es mit dem Aufblendvorgang beginnt Diese

Funktion ist sinnvol l ,  wenn zwer Dras nrcht

ine inander  übergeb lendet  werden so l len ,  z  B

bei Wechsel von Quer- auf Hochformat

Abblenden - Pause - Aufblenden

Diese Sonderfunktron kann gewählt werden,

wenn der Diavortrag zwischenzeit l ich unter-

brochen werden sol l  Das vorherige Dia wird

abgeblendet Erst nach erneutem Betätigen

der grünen Vorwärtstaste wird das neue Dia

aufgeblendet und der Vortrag fortgesetzt

PROGRAMMIERUNG

2.1.9.2 Mechanische Sonderfunktionen

Autoreverse

Ein Dia, in dessen Programmzeile die Sonder-

funktron )Autoreverse( erngetragen ist,  wird

in den Betr iebsarten >test( oder >auto<

automatisch gefolgt von dem 1 Dia des Pro-

gramms Es entsteht dabei ein nahtloser

Übergang,  d  h  ke ine  Unterbrechung durch

e ine  Dunke lpause

M a ste r-S lave- Betrie b

E in  D ia ,  in  dessen Programmzei le  e ine  der

beiden Sonderf unktionen von >Master-Slave<

eingetragen ist,  veranlasst in den Betr iebsar-

ten )test( oder >auto< die Aussendung eines

Steuer impu lses  an  d ie  PC-Buchse Mi t  e inem

dort angeschlossenen Rollei-Adapterkabel,

das an die Fernbedienungsbuchse (RC-Buch-

se) eines weiteren MSC 325 B MSC 535 B
MSC 300, MSC 300 B MSC 320 S oder MSC

330 P angeschlossen ist, kann ein Vorwärts-

transport eines Slaves ausgelöst werden. Der

Zeitpunkt der Aussendung des lmpulses kann

wahlweise an den Beginn oder in die Mitte

einer überblendung gelegt werden lst der

S lave  ebenfa l l s  e in  MSC 325 B IVSC 535 P,

MSC 330 P oder IVSC 300 P, so kann dieser

Sonderfunktionen ausführen und wiederum

als Master eines weiteren Slaves verwendet

werden Die Uberblendzeiten und
gegebenenfa l l s  auch d ie  Sonder funk t ionen

entn immt  der  S lave  en tsprechend se iner  e in -
gestel l ten Betr iebsart entweder der auf seiner

Tastatur eingestel l ten Uberblendzeit (manuel-

ler Betr ieb) oder den Daten in seinem Arbeits-
speicher (Test- oder Auto-Betr ieb) Bei einer
Kettenschaltung mehrerer Prolektoren ist eine
zeit lrche Verzögerung der Auslösungen je-

doch unvermeidl ich

HINWEIS: Um Störungen im Ablauf zu ver-

meiden, muss sichergestel l t  sein, dass vor
jeder Ausführung eines Slave-Befehls der

Slave-Projektor seine Uberblendung oder

Sonderfunktion beendet hat

2.1.9.3 Eingabe der Sonderfunktionen

siehe Seite 43 (oberer Tei l)
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Programmierbeispiel

Prgrm-Nr Dia-Nr Dissolve

1  q  q n

Sonder Komrnentar

000 Eingabe -000- kann ent fa l len,
wenn )enter(  gedrückt  wird

000

043

028

n q

T imer

9

6

1 0 *

3,0 8

1 6 * *

000

0 1 8

20***

9

6

5 Autoreverse Uberblendung von
Dia 3 auf  Dia 5 (Programmstart )  mi t  der
Überblendzei t  von Dia 5

So I  bei  Programmnummer 9 dre Schau beendet werden, so is t  d e Sonderfunkt ion >000< (keine Sonder-

funkt ion) e nzugeben Das Bi  d 3 wird dann automat isch mit  2,0 Sek ausgeblendet Wird dann e ne andere,

z B 5,0-Sek,-Ausblendzet  gewünscht ,  so is t  e ine Programmzei le '10 e nzufügen, in d ie ledig l ich die Ausblend-

ze t  e inzutragen ist

0541 , 0

Dia 7 3x in Dia 6 e inf lashen Kurze

Flashzei tdurch 0,5 Sek Uberblendzei t
*  Standzei t  des Dias 6 nach Flash-
oeeno r9ung

D ia  3  i n  1 ,5  Sek  i n  D ia  9  e i nb lenden
Einblenddauer 8 Sek
** Standzei t  des Dia 9 nach Einblend-

beendigung

Dia 6 mit  d ia 9 4x schaukeln
***  Standzei t  des dias 9 nach Schaukel-
beendigung

Überblendung von Dia 9 auf  Dia 1 für

8 Sek einfrieren

Dia 1 abblenden, danach Dia 2 aufblenden

Dia 3 blendet 5.0 Sek aus

060

1 0 0

0,5

2 ,0

1 , 0

9
1 0

3

0
5
0

1 , 0
5 , 0

000
000

P R O G R A M M I E R U N G

$ 5

$ enter

)) 5-0

)) enter

) ) 9

)) enter

)) enter

$ enter

Eingabe des Beispiels:

$ Mit der Taste >mode< auf )test( schalten,

$ enter -> Prog-Nr. 1 wird angeboten

)) enter

Dia-Nr wird angeboten

-> überschreiben mit Dia-Nr 5

->  übernommen,

Dissolvezeit wird angeboten

-> überschreiben mit 5,0 Sek

-> übernommen

Timerzeit wird angeboten

-> überschreiben mit 9 Sek

-> übernommen

Sonderf unktion wird angeboten

-> nicht verändert, der alte Werl
(hier >000<) wird übernommen

Prog.2 wird angeboten

-> Programmnummer akzeptiert

Dia-Nr wird angeboten

-> überschreiben mit Dia-Nr 6

->  übernommen,

Dissolvezeit wird angeboten

-> überschreiben mit 2,5 Sek

> übernommen,

Timerzeit wird angeboten

> überschreiben mit 6 Sek

-> übernommen,

Sonderfunktion wird angeboten

-> nicht verändert,  der alte Wert
(h ie r  >000<)  w i rd  übernommen

Prog. 3 wird angeboten

-> Programmnummer akzeptiert,

D ia -Nr  w i rd  angeboten

-> überschreiben mrt Dia-Nr 7

->  übernommen,

Dissolvezeit wird angeboten

-> überschreiben mit 0,2 Sek

-> übernommen,

Timerzeit wird angeboten

-> überschreiben mrt 10 Sek

-> übernommen,

Sonderf unktion wird angeboten

-> überschreiben mit Sonder-
funktion Flashen (5x)

->  übernommen

Prog. 4 wird angeboten

-> Programmnummer akzeptiert,

Dia-Nr wird angeboten

-> überschreiben mit Dia-Nr 9

->  übernommen,

Dissolvezeit wird angeboten

D

D enter

)) enter

$ enter

$ 7

)) enter

0-2

enter

)> 1-0

)) enter

> 0-4-5

}} enter

)) enter

$ 9

$ enter

$

:,)

))

}}

6

enter

2-5

enter
)) 3-0 -> überschreiben mit 3 Sek

D enter -> übernommen,
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Timerzeit wird angeboten

$ 8 -> überschreiben mit 8 Sek

)) enter -> übernommen,

Sonderf unktion wird angeboten

$ enter -> nicht verändert,  der alte Wert

(h ie r  >000<)  w i rd  übernommen

Prog. 5 wird angeboten

}} enter -> Programmnummer akzeptiert,

Dia-Nr wird angeboten

$ 3 -> überschreiben mit Dia-Nr 3

$ enter -> übernommen,

Dissolvezeit wird angeboten

$ 1-5  ->  überschre iben mi t  1 ,5  Sek

l) enter -> Übernommen,

Timerzeit wird angeboten

$ 16  ->  überschre iben mi t  16  Sek

3l!r enter -> übernommen,

Sonderf unktion wird angeboten

0-1-8 -> überschreiben mit Sonder-

funktion Einblenden (8 Sek )

}} enter -> übernommen

Prog. 5 wird angeboten

$ en ter  Programmnummerakzept le r t ,

Dia-Nr wird anqeboten

3) 6 überschreiben mit Dia-Nr 6

$ enter > Übernommen,

Dissolvezeit wird angeboten

$ 1-O ->  überschre iben mi t  1 ,0  Sek

-> übernommen,

Jimerzeit wird angeboten

-> überschreiben mit 20 Sek

->  übernommen,

Sonderf unktion wird angeboten

-> überschreiben mit Sonder-

f unktion Schaukeln (4x)

-> übernommen

Prog- 7 wird angeboten

-> Programmnummer akzePtiert,

Dia-Nr wird angeboten

-> überschreiben mit Dia-Nr 1

-> übernommen,

Dissolvezeit wird angeboten

-> überschreiben mit 0,5 Sek

->  übernommen,

Trmerzert wird angeboten

-> überschreiben mit 9 Sek

-> übernommen,

Sonderf unktion wird angeboten

-> überschreiben mit Sonder-

funktion Einfr ieren (8 Sek )

-> übernommen

Prog. 8 wird angeboten

-> Programmnummer akzePtiert,

Dia-Nr wird angeboten

-> überschreiben mit Dia-Nr 2

D enter

x 2 0

3) enter

D, 0-5-4

}} enter

}} enter

$ 1

$ enter

$  0-5

}} enter

) ) 9

!) enter

$ 0-2-8

)} enter

}} enter

} } 2
.9

OJ
@
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$

)3

?) enter

2-0

e nter

).b 6

;!i enter

!} 0-6-0

}) enter

i.) enter

-> übernommen,

Dissolvezeit wird angeboten

-> überschreiben mit 2 Sek

->  übernommen,

Timerzeit wird angeboten

-> überschreiben mit 6 Sek

->  übernommen,

Sonderf unktion wird angeboten

-> überschreiben mit Sonder-

f u nkt ion Abblenden/Auf blenden

> übernommen

Prog. 9 wird angeboten

> Programmnummer akleptiert,

D ia -Nr  w i rd  angeboten

-> überschreiben mit Dia-Nr 3

->  übernommen,

Dissolvezeit wird angeboten

-> überschreiben mit 1,0 Sek

-> übernommen,

Timerzeit wird angeboten

-> übersch'eiben mit 5 Sek

->  übernommen,

Sonderfunktion wird angeboten

-> überschreiben mit Sonder-

funktion Autoreverse

-> übernommen

Prog. 10 wird angeboten

-> Programmierung beendet

D Start der programmierten Diaschau nun

über die grüne Vorwärtstaste

Zur Sicherheit sol l te das protokol l ierte Pro-

gramm aus dem Arbe i tsspe icher  in  e in  Modu l

kopiert werden (-> Module)

HINWEIS: Längere Diaserien sol l ten unbe-

dingt in kleineren Abschnitten programmiert

und zur  S icherhe i t  in  e rn  lVodu l  abgespe i -

chert werden

$ Dazu ist die Programmierung zu beenden,

in dem von der Betr iebsart )test( mittels der

Taste >mode< auf >record< umgeschaltet

wird Das Abspeichern ins Modul geschieht

dann auf bekannte Wetse

)) Anschl ießend ist die Betr iebsart

w ieder  e inzus te l len

3) und die Taste >enter( zu drÜcken Nun

kann die Programmierung fortgesetzt werden,

)) indem die nächste Programmnummer

angewäh l t  w i rd

Die  vorher igen Daten  s ind  we i te rh in  im

Arbeitsspercher vorhanden und sind durch

den Speichervorgang nicht verändert worden

Wird der Projektor zwischenzeit l ich ausge-

schaltet,  so ist vor der Programmierfortsetz-

ung der Inhalt des Moduls in den Arbeitsspei-

cher des Projektors zu laden

Mit dem Vorgängermodell  Rol leivision 35

twin Digital /  P programmierte Diaschaus kön-

nen mit dem Rolleivision MSC 325 B MSC

535 P MSC 300 P und N/SC 330 P wiederge-

geben und bearbeitet werden Eine umgekehrte

Anwendung ist nicht möglich

ts)

l')

J,T

.|,l

.;.ä

]3

3

ente r

1 - 0

enter

5

ente r

r -0-0

:3 enter

}3 end

AJ
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2.2

Entermodus 2
(Projektor-Parameter verändern)

Mit Hi l fe des >Entermodus 2( besteht die
Möglichkeit,  werkseit ige Prolektorgrundein-

stel lungen zu ändern Dazu gehören die
Uberblendzeiten von zwei der drei über-
blend-(Dissolve-)Tasten, die Projekt ionslam-
penhell igkeit  und der Stereobetr ieb Die
korrigierten Parameter sind abzuspeichern
und ber Bedarf zu reaktivieren, denn nach
jedem Neueinschalten des Projektors sind
wieder die werkssert igen Einstel lungen gült ig

Der  >Entermodus 2< is t  e inzus te l len ,  indem

}} mit der Taste >mode< 35 die Betr iebsart
>record< angewählt

D und die Taste )enter( 39 gedrückt wird
Zur Kontrol le erscheint im Anzeigefeld 41 die
Information >PP-< (Projektor-Parameter)

D Durch Drücken der Taste >enter< wird ein
veränderter Wert in den Projektor übernom-
men Dabei wird der >Entermodus 2< auto-
matisch verlassen Die Betr iebsartenanzeige

spr ing t  von  >record< au f  >manua l<

D Der >Entermodus 2( kann auch über die
Taste >end< verlassen werden Dabei erfolgt
jedoch keine Ubernahme des eingegebenen
Wertes,

2.2.1

Überblendzeiten an der lR-Fernbedie-
nung ändern

Die mitt lere und lange Uberblendzeit kann im
Bereich von 1-25 Sek. in Sekundenschrit ten
geändert werden,

$ Mit der Eingabe der 1 Zif fer auf der Zif-
ferntastatur wird die Uberblendtaste ausge-
wählt.  Die gewünschte Uberblendzeit folgt
danach immer zweistel l ig

}} und wird mit der Taste )enter( 39 gespei-

chert

2 xx >mitt lere< Überblendrasre

3xx  > lange< Uberb lendtas te

J
o
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2.2.2

Proiektionslampen-Grundhell igkeit

ändern

MSC 325 P:

D ie  Lampengrundhe l l igke i t  läss t  s ich  reduz ie -

ren

$ Mit der Eingabe der 1 Zif fer auf der Zif-

ferntastatur wird die Dimmerf unktion eines

flüchtigen Speichers angewählt

)) Die Dimmerwerte sind 2-stel l ig einzuge-

ben

3) und mit der Taste )enter( 39 zu bestät igen

Folgende Tabelle gibt Circa-Werte an

MSC 535 P:

Der  MSC 535 P is t  m i t  e iner  zusätz l i chen

Boost-Funktion ausgestattet Mit dieser Funk-

t ion  kann be i  Bedar f  d ie  Grundhe l l igke i t

erhöht werden

Hinweis:

Die Lebensdauer der Lampen kann sich

dadurch verr ingern

Die folgenden Tabellen geben Circa-Werte an

und unterscheiden sich durch die Anwahl

eines f lüchtigen bzw nichtf lüchtigen Spei-

che rs

4 8 1 Hell igkeit

4 8 2

4 8 3

4 8 4  H e l l i g k e i t c a

B0o/o

90o/o

l00o/o

110o /o

(Boost-Fu n kt ion)

D Beim Einschaiten des Gerätes ist der Hell ig-

keitswert immer 100 %

4 0  0  He l l igker t

4 1 0

4 2 0

4 4 0

4 8  0  He l l igke i t

100%o

90%

80Yo

70o/o

50o/o

$ Beim E nschalten des Gerätes ist der Hell ig-

keitswert immer 100%

4 9  1  He l l igke i t

4 9 2

4 9 3

4 9 4  H e l l i g k e i t c a

80o/o

9Oo/o

lOOo/o

110%

(Boost-  F u nkt ion)

) Der eingestel l te Wert bleibt auch nach dem

Ausschalten gespeichert

0l
o
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Stand-by-Betrieb/Pause

Beim Start einer Diaschau müssen vor dem
ersten Aufblenden die beiden ersten Dias aus

dem Magazin in den Projektor gezogen wer-

den. Die hierdurch hervorgerufene zeit l iche

Verzögerung ist nur zu vermeiden, wenn die

Dias schon vorher in Posit ion gebracht wer-

den

)) Dazu die Taste >stop/go< 16,

D dann die grüne Vorwärtstaste 19 drücken,
Die ersten beiden Dias werden eingezogen

D Die Aufblendung erfolgt erst beim nächs-

ten Druck auf die grüne Vorwärtstaste

Während der Wartezeit bl inkt die LED
>timer<

Die Vorwärtsbefehle können auch vom Dia-

taktgeber oder vom Computer ausgelöst wer-

den Dieser Stand-by-Betrieb ist auch mög-

lrch, wenn über die Zif ferntastatur der wahl-

freie Diazugrif f  mit einem beliebigen Dia im

Magazin begonnen werden sol l

Während der Prolekt ion im manuellen Betr ieb
(Tlmer nicht akt iv) kann die Diaschau unter-

brochen werden HlNWEls:

)) Dazu die Taste )stop/go(,

)) dann die grüne Vorwärtstaste drücken

Das aktuel le Bi ld wird abgeblendet und das

Pausenlicht leuchtet

) Die Fortsetzung der Diaschau erfolgt

durch Drücken der Vorwärtstaste

T IPS  ZUR D IAPROJEKTION

Die Bi ldwand

ist mitentscheidend für die Projekt ionsquali tät

Empfehlenswert ist eine Spannvorrichtung für

eine faltenfreie Oberf läche

$ D ie  B i ldw i rkung w i rd  mi t  zunehmender

Bildgröße wesentl ich besser, Die Bi ldwand

deshalb groß genug wählen - etwa

150x150cm in  normalen  Wohnräumen.  B i ld -

wände von 180x180 cm bis 300x300 cm eig-

nen sich für große bis sehr große Räume

$ Bildwand senkrecht (und paral lel zur Pro-
jektorfrontseite) aufstel len Bi ldwandmitte in

Höhe der Objektive und etwa 25 cm über

Augenhöhe der Betrachter.

)) in sehr großen Räumen lässt sich der Bi ld-

stand besser ausrichten, wenn die Bi ldwand

etwa 5-10" zum Projektor geneigt aufgestellt

wird.

$ Tipp für kleine Räume: Projektor im

Nebenraum aufstel len und durch die offene
Tür proj izieren,

Die Tabelle auf Seite 68/69 informiert über alle

wissenswerten Daten von Bildwandqröße und

Proiektionsabstand.

Objektive wechseln

)) Oblektive durch Linksdrehung heraus-

sch ra u ben

$ Zwei Objektive gleicher Brennweite nach

dem Säubern  der  äußeren L insenf lächen e in -

sch ra u ben

)) Grundeinstel lung der Bi ldschärfe erneu-

ern

$ Vario-Objektive mit veränderl icher Brenn-

weite zwischen 70 und 120 mm sind em-

pfehlenswert für die Projektion in unter-

sch ied l i ch  g roßen Räumen wie  auch zur

bequemen Anpassung der Bi ld- bzw, Dia-
größe an das Bi ldwandformat.

Die Rollei Av-Apogone und Av-Xenotar-Ob-

lektive von Schneider Kreuznach werden sehr

hohen Anprüchen hinsichtl ich Randschärfe,

Ausleuchtung und Farbtreue gerecht. Sie gel-

ten als Hochleistungsobjektive für die Diapro-
jek t ion ,  um d ie  hohe B i ld le is tung moderner
Kameraoblektive uneingeschränkt zu übertra-
gen

Die anspruchsvolle Diaschau

)) Alle Dias kritisch sortieren, unscharfe und
fehlbel ichtete aussondern

)) Ständigen Wechsel zwischen Tagesl icht-

und Bli tzaufnahmen, Quer- und Hochformat

sowie wahllose Folgen persönl icher Erinne-

rungsbilder vermeiden

D Gestaltete Bildfolgen mit etwa gleicher

Farbstimmung und insbesondere Bi ldserien

mit Steigerungseffekt oder Schnappschuss-

reihen sind wirkungvoller

$ Schärfe und Bildstand vor Beginn der Dia-

schau e in rege ln

> Stets eine Reservelampe bereithalten

)) Die Anzahl der Dias auf ein zumutbares
I \ / l rR honronzon

D Eine >Halbzeitpause< hält das Interesse

der Zuschauer wach

)) Als letztes Dia ein besonders st immungs-

vol les auswählen

D Eine gedämpfte Raumbeleuchtung vor

und besonders nach der Projektion wird vom

Betrachter als angenehm empfunden

D Jede Diaschau gewinnt durch passende

Hintergrundmusik, die dem f i lm- und fernseh-
gewohnten Zuschauer den fehlenden Ton er-

SCIZI
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Tips für die Stereoprojektion

-> Voraussetzung für eine problemlose Ste-
reoprojektion sind exakt gerahmte Dias

-> Als Leinwand ist eine metal lbeschichtete

Leinwand zu verwenden, da die Oberf lächen-
beschaffenhert nicht den Polarrsationszustand
verändert Prolektor möglichst senkrecht auf
die Leinwand ausrichten, sonst Lichtabfal l

> Das original Rollei Polf i l ter-5et wird hinter
den Objektiven eingesteckt und braucht nicht
ausger ich te t  werden ( ldent  -Nr  38130)  An-
dere Polf i l ter entsprechend der verwendeten
Br i l le  ausr ich ten  D ie  Po l f i l te r  s ind  a ls  Auf -

steckfi l ter z B von Heliopan E 54 mm f ür
2,8/60, 2,4/90, 2,4/9O CF, 2,8/150 über den
Fotofachhandel l ieferbar

> Zur Stereofotograf ie und -prolekt ion wird
im Fachhandel entsprechend Lrteratur ange-

boten

Be i  e inem B i lds tandfeh le r  durch  z  B  n ich t

exakte Diarahmung kann ein Seiten- oder
Höhenfehler durch das Stel lrad 31 bzw die

Stel ischraube 3! ausgeglichen werden

ü

t
T
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Vorgehensweise im Störungsfal l

lm 5törungsfal l  schaltet der Pro;ektor automa-

t isch das Licht aus, und das Pausenlicht 42

scha l te t  s ich  b l inkend e in

Prolektor nicht ausschalten I

.,-1.:: Auf Taste >end< drücken, der Projektor

versucl. t  selbsttät ig die 5tÖrung zu beheben

und das  Magaz in  herauszufahren

Eventuel l  noch rm Projektor befindl iche Dias

werden herausgegeben Die Beendigung des

Ab aufs wird durch konstantes Leuchten des

Pausenlichts angezeigt, der Prolektor ist wie-

der betr iebsberett-

Kann der  Feh ler  au f  d iesem Wege n ich t  beho-

ben werden, so ist wie folgt vorzugehen:

:3

Prolektor ausschalten,

Netzkabe l  abz iehen ( l )  und

Abdeckhaube abnehmen

Befindet sich der Greiferarm 3 blockiert

im Magaz in  oder  in  der  D iabühne:

.: , :  Greiferarm in freibewegliche Richtung her-

ausz iehen bzw zurücksch ieben und D ia  h ie r -

be  in  das  Magaz in  oder  in  d ie  D iabühne

zu rückfü h ren

Behindert der Greiferarm 3 oder ein ein-
geklemmtes Dia nicht das Magazin,

. i ' . i  so kann dieses, fal ls erforderl ich, durch

Nach einem Störungstal l  wird beim Wieder-

einschalten des Gerätes das Magazin automa-

t isch in die Startposit ion zurückgefahren und

geladene Dias heraustransport iert

Sol l  der Weitertransport von der

Abbruchstel le aus erfolgen,

3) Magazin bis zum Anschlag einschieben

)) und Diafach mit der )Focus(-Taste l5

anfahren

HINWEIS:  Muss  e ine  D iaschau be i  e iner

hohen Dianumme( z B 321 , neu gestartet

werden, so ist das Magazin mit den Diafach-

nJmmern 301-350 anzusetzen und d ie  D;a-

nummer  321 e inzugeben Nach dem Drücken

der grünen )Vortransport-Taste< tr9 fährt

das Magazin 21 Fächer vorwärts und beqinnt
seit l iches Zurückdrücken des Nothebels ?9 aus dort seine Projektion In der Anzeige wird die

der Magazinbahn herausgezogen werden r ich t ige  D ianummer  321 angeze ig t

o
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Lampen auswechseln

$  Das Lampenmodu l  i s t  be im Mode l l  MSC
535 P serienmäßig mit 4 Lampen ausgestat-
tet Bei Ausfal l  einer Lampe den Entr iege-
lungsknopf 4$ eindrücken und das Lampen-
modul gleichzeit ig am Grif fstück etwas her-
ausziehen, bis in der Ersatzlampenstel lung die
Arret ierung erfolgt

}} Zum Auswechseln einer Lampe den Entr ie-
ge lungsknopf  4$  e indrücken und das  Lam-
penmodul 33 am Grif f  ganz herausziehen

$ Defekte Lampe aus ihrem Sockel heraus-
ziehen und ersetzen

Ein Ersatz-Lampeneinschub für den MSC 535 P
is t  un ter  der  ldent -Nr  38  131 a ls  Zubehör
l ieferbar

Vorsicht Lampen sind heiß!
Verbren nu ngsgefahr!

$ Ersatzlampe !tr5 mit Schutzhül le bis zum
Anschlag in ihre Fassung schreben,

$ erst danach die Schutzhül le entfernen
Lampenko lben a lso  n ich t  mi t  b loßen F ingern
berühren I

$ Um den Lampenwechsel noch schneller
und e in facher  durch führen zu  können,  i s t  d ie
Bereithaltung eines Ersatz-Lampenmoduls zu
empfehlen

l -u r  den MSC 325 P is t  e in  Lampene inschub
für vier Lampen unter der ldent-Nr. 66 393 als
Zubehör l ieferbare

.g

e,t
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ACHTUNG:

Für  den MSC 325 P s ind  nur  24V/
I 50 -W-Haloqenlampen zugelassen
Von Rollei werden diese Lampen unter
der ldent-Nr 66 380 angeboten
Der MSC 535 P ist miI 24Y/25OW-
Halogenlampen ausgestattet Von
Rollei werden diese Lampen unter der
ldent-Nr 85 084 angeboten

Zur Verhütung von Unfäl len unbedingt
folgende Hinweise beachten:

Vor al len Wartungsarbeiten

$ Magazin entnehmen und LÜftermotor

zum Abkühlen der Projektorinnentei le einige

Minuten weiterlaufen lassen,

$ Projektor ausschalten,

$  dann Netzkabe l  abz iehen ( ! )

}} Abdeckhaube abnehmen

Nach al len Wartungsarbeiten

$ Abdeckhaube aufsetzen und festschrauben,

$ erst danach ( l)  den Projektor wieder ans

Stromnetz anschl ießen

$ und die Funktionen kontrol l teren
s.*ü
$
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Magazinführung

)) Staub und Abriebpart ikel sind im regel-

mäßigen Abstand mit einem Pinsel zu entfer-
nen, Hierbei ist besonders der Bereich für die

optische Magazinabtastung (s Abb ) zu

beachten

Optisches System

))  A l le  G las te i le  in  be iden B i ldbühnen mi t

einem weichen, langstiel igen Haarpinsel ent-

stauben,

)) Objektive herausdrehen und äußere Lin-

senf lächen mi t  L insenre in igungspap ier  säu-

bern ,

)) Diese Reinigung ist nur hin und wieder

erforderl ich, da die meisten Staubtei lchen bei

laufendem Gerät mit der Kühlluft  entfernt

werden Viel wichtiger sind dagegen saubere

und s taubf re ie  D ias l

o,

3
t
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WARTUNG UND PFLEGE

MSC 325 P

Sicherungen ersetzen

Die Abbildungen zeigen die Lage der drei

Sicherungen

D Defekte Sicherung MSC 325 P 46
(T 2 N250 V) oder 47, 48 (T 8 4/250 V) aus

der Halterung ziehen und ersetzen

) Defekte Sicherung MSC 535 P 46

(T 2 N250 V) oder 53, 54 (T 10 4./250 V) aus

der Halterung ziehen und ersetzen

ACHTUNG:

Falls auch die neu eingesetzte Siche-

rung wieder durchbrennt: keine

)Eigenreparatur< versuchen (da sonst

die Werksgarantie erl ischt),  sondern

den Projekl.or vom Rollei Service

lnstand setzen lassen

HINWEIS:

Neue Ersatzsicherungen sind im Foto- oder

Radiofachhandel erhälthch

Der Rollei Service

betreut lhren Rollei-Projektor sachgerecht und

hil f t  lhnen gern bei al len Fragen der Fotogra-

f ie und Projektion mit Rollei-Geräten

Bitte rufen Sie uns an-

Fachbera tung:  (0531)  68  OO-217

Service: \ v J r  |  /  v v

.E
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Das MSC System

38 152

3 8  1 1 2

36 985

83 891

36 9a2

36 992

83 893

62 094

85 149

83 889

8 5  1 3 7

66 383

63 401

83 342

83 880

83 881

62 656

66 992

83 784

83 785

66 994

26 750

66 380

85 034

85 060

66 960

66 393

3 8  1 3 1

Rolleivision l \4SC 535 P Gehäuse

Rol le iv is ion  MSC 325 P Gehäuse

Rollei Av-Apogon 2,8/35 mm HFT

Av-Xenotar 2,8/60 mm HFT

Rollei S-Heidosm al 2,8190 mm MC

Av-Apogon 2,4/90 mm HFI

Av-Xenotar CF 2,4/90 mm HFT
(für Kodak Pappslides)

Av-Xenotar 2,4-8/90 mm HFT,

abblendbares Projektionsobjektiv

Vario-Xenotar 3,5/7 0-1 20 mm

AV-Xenotar 2,8/150 mm HFT

Rollei AV-Heidosmat 4,3/250 mm

Tragekoffer

Magazin Rollei CM 55/50,

in Stapelbox

Netzkabel

Adapterkabel 8/6pol ig

für Steuerung mit Diataktgeber

Adapterkabel 8i6poli9 für Steue-

rung mit AV-Stereo-Recordern

Rollei Diataktgeber RCP

Master/5lave-Kabel

Modul 100 (Gehäuse schwarz)

Modul 300 (Gehäuse rot)

Software DiaEdit Win

Magazin bah nverlä ngeru ngs-Set

Halogenlampe 24 V/15O W

Halogenlampe 24V/250W

Lampenzieher

Kabelfern bed ienu ng

Lampene inschub MSC 315 /  325 P

Lampene inschub IVSC 535 P

o
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PC-Anschlusskabel für DiaEdit
über den Computer-Fachhandel lieferbar
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Störung Ursache

Objektive verschmutzt oder beschlagen

Dia falsch eingesetzt

Falsche Grundeinstel lung nach Objektivwechsel

Autofokus abgeschaltet

Abhilfe

)) Objektive reinigen, Beschlag verdunsten lassen

D Dia mit Schichtseite zur Bi ldwand einsetzen

}} Grundeinstel lung erneuern

$ Autofokus einschalten oder manuell  fokussieren

33 Bildwand senkrecht und paral lel zur Projektorvorderseite ausrichten
Obiektive auf Bi ldwandmitte

)) Überdeckung neu einstel len

D bessere Diarahmen und nur gleichart ige verwenden

)) glaslose Rahmen verwenden, Fi lm vor dem Einrahmen unter Druck
trocknen: notfal ls Fi lm wässern und erneut trocknen

) )  Ha logen lampe ausr ich ten

)) Netzstecker ziehen, Haube abnehmen,
klemmendes Dia vorsichtrg entfernen

)) Reichweite bis ca. 10 m nicht überschreiten

D Batterie wechseln Bei fehlender Batterie kann die Projektion fort-
gesetzt werden, wenn der Sender ins Gerät eingesetzt wird

)) Direkte Lichtquelle vermeiden

}} Gerät ausschalten und verklemmtes Dia herausnehmen,
Greifernase r icht ig positronieren

D Modul 300 einsetzen

)) Modul einsetzen

Lampe auswechseln bzw auf Ersatzlampen umschalten (MSC 535 P)

ausreichende Belüftuno sicherstel len

Bildschärfe mangelhaft

Bi ld trapezförmig verzerrt Projektor oder Bi ldwand zu hoch, zu t ief oder
schräg versetzt

Bi ldüberdeckung nrcht optimal Bi ldüberdeckung verstel l t

Diarahmen ungenau gefert igt oder zu
verschiedenartig

Regenbogenfarbige Schlieren
in  he l le ren  B i ldpar t ien

B i ldhe l l igke i t  ung le ichmäßig

Diatransport blockierl

Newtonsche Ringe: Interferenzeffekt zwischen
gewölbter Fi lmrückseite und Diaqlas

Halogenlampe steckt schief im Sockel

Scharfkantige lVetal l-  oder Glasrahmen
im Diagreifer verklemmt

Magazinfach für nach Projektion
zurückgeführtes Dia nicht freigelassen

lR-Empfänger spricht beim Fernbedienen nicht an

Projektor fuhrt Eingabebefehle gar nicht
oder  nur  unzure ichend aus

Projektor blockiert

LED Modul bl inkt nach dem Absoeichern
des Programms weiter

Transportzahnrad läuft bei herausgefahrenem
Magazin weiter

Nach dem Einschalten des Projektors und dem
Betätigen der grünen Transporttaste bl inkt das
Pausenlicht, der Projektor arbeitet nicht weiter

Projektionslampe erlischt

Senderreichweite übersch ritten

Senderbatterie verbraucht

D i rek te  Fremdl ich tque l le  über  dem lR-Sensor

Greifernase in falscher Posit ion

Speicherkapazität des Moduls reicht nicht aus

kein Modul eingesetzt

Lampe defekt

Thermischer Überlastungsschutz spricht an

Staub bzw Abrieb auf optischer Magazin-
abtastung (unterhalb des Diaeinlaufes)

)) Optische Magazinabtastung mit Haarpinsel reinigen

Transportsicherung befindet sich noch im Gerät )) Transportsicheru ng entfernen
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BILDWANDGROSSE UND PROJEKTIONSABSTAND

Format

2 4 x 3 6 m m

BILDWANDGROSSE UND PROJEKTIONSABSTAND

Brennweite

Bildwandgröße in m

1 x 1  1 , 2 5 x 1 , 2 5
I

Projektionsabstand

1,0  m- l  1 "2  n

1 , 7  m  2 , 1  m

2 , 0  m  2 , 5  m

2,4 m 3,0 m
2 , 6  m  3 , 2  m

3 , 4 m  I  4 , 3 m

4,3  m 5 ,3  m

7 , 1  m  8 , 9  m

1 . 8  x  1 . 8 2 x 2 2 , 4 x 2 , 4  3  x  3

2 ,0  m3 5  m m

60  mm

70  mm

85  mm

90 mm

1 2 0  m m

1 5 0  m m

250  mm

1 , 5  m

2 , 5  m

3 , 0  m

3 , 6  m

3,9  m

5 , 1  m

6,4 m

10,1 m

1 , 8  m

3 , 1  m

3 , 6  m

4,3  m

4,6  m

6,2  m
'7,7 

m

12,9 m

3,4  m

4,0  m

4,8  m

5 , 2  m

6,8  m

8,6  m

14,2 m

4,2  m
E O m

6,0  m

6,4 m

8,6  m

1 0 , 6  m

1 7 , 8  m

3,0  m

5 , 1  m

6,0 m

7 , 2  m

7,8  m

1 0 , 2  m
1 7 9 m

2 1  , 3 m

(u
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Gerätetyp

Kompakter Uberblend-Diaprojektor

24x36 mm mit zwei kompakten Projektions-

systemen und einem Diamagazin; Mikropro-

zessorsteuerung, MSC-Technologie, wechsel-

bare Programmspeichermodule, Überblend-

und Timerautomatik, zweifach Autofokus und

lR-Fernbed ienu ng

Bauweise

Flachbau-Kompaktgehäuse mit offener

Magaz in führung Chass is  aus  A ludruckguss

Fünf Motoren für Diawechsel, Magazintrans-
port,  Fokussierung und Lüfter

Magazine

Einheitsmagazin (DlN 108) für 36 oder 50

Dias 5x5 cm; auch LKM-, CS- und koppelbare

Rollei CM 55/50-Magazine für kontinuierl iche

Projektion

Bildwechsel

Vorwärts und rückwärts mit Drucktasten,

automatisch vorwärts durch Timer, Programm

oder Diataktgeber f  ür Tonbandsteuerung

Ebenfal ls vorwärts und rückwärts über Pro-

9ramm

Überblendung

Standardzeit 2 Sekunden; über Handstück

wäh lbar  0 ,1  /  3  oder  6  Sekunden Überb len-

dung lässt sich durch Stop-Funktion unterbre-

chen (E in f r ie ren)  In  1 /1O-Sekunden-Stu fen

zwischen O / 1 und 25 Sekunden im Program-

mierbetr ieb

Scharfeinstel l  u ng

Zweifach Autofokus mit Override-Funktion

und Manue l le ins te l lung ,  ge t rennt  f  ü r  be ide

Bi ldkanä le

Bildüberdeckung

Horizontal und vert ikal einstel lbar

Timer

Feste Diastandzeiten von 4 (IVSC 535 P 5 Sek ),
8 oder 1 2 Sekunden für automatischen Pro-
jekt ionsablauf Uber Programm frei wählbar

zwischen 4 (MSC 535 P 5 Sek ) und 600

Sekunden

Interner Speicher (Arbeitsspeicher)

Speichert al le manuell  gewählten Stand- und

Uberblendzeiten f ür jeden Bildwechsel Ruft

bis zu 16 ausgesuchte Dias direkt ab

Externer Speicher

Programmspeicher-Chips (Module) speichern

Programmdaten bis zu 120 Dias (Modul 100)

bzw 400 Dias (Modul 300)

Fernbedienung

Aus dem Projektor herausnehmbares Hand-

stück wird zur lR-Fernbedienung in Mehrka-

naltechnik (Diawechsel vorwärts und rück-

wärts, Uberblend- und Standzeiten, Stop- und

Speicherfunktionen, AF-Override und Ende-

Taste), eingebauter Laser-Lichtzeiger Arbeitet

bei externem Betr ieb mit gV-Blockbatterie,

Besondere Programmiermöglichkeiten

Programmierung von D iaser ien  in  be l ieb iger

Reihenfolge mit variablen Überblend- und

Dias tandze i ten ,  B i ldhe l l igke i t ,  Ernb lendungen,

Flash- und Schaukeleffekt Numerische Einga-

be fü r  f re ie  Programmierung und Reg iepu l t

Rollei Software >DiaEdit Win< für die Pro-
grammierung kompletter Diaschauen über PC

auf  3 ,5" -D iske t te  a ls  Zubehör  l ie fe rbar  (Be i

MSC 535 P im Lieferumfang enthalten )
Stereobetr ieb

Anzeigen
Gut sichtbare LED-Anzeigen, der Betr iebsarten

)manue l< ,  > tes t< ,  > record< und >auto<;

abgeschalteter Autofocus, Ein- Llnd Auslesen

des Spe chermoduls, Timerbetr ieb Zusätzl ich

grüne 7-5e9ment  LEDs f  ü r  T imer -  und Uber -

b lendze i ten ,  D ianummer  und nummer ische

Programmlerung

Beleuchtung

MSC 535 P:

Vier Halogenlampen 24VolU250 Watt (Sockel

G 6,35) n werkseit ig just ierter Fassung als

wechselbares LamPenmodul

Lampengrundhell igkeit  zwischen 80% und

1 10% in  10  %-Stu fen  erns te l lbar

M S C  3 2 5  P .

Zwei Halogenlampen 24 VolVl 50 Watt
(Sockel G 6,35) in werkseit ig just ierter Fassung

als wechselbares Lampenmodul

Lampengrundhell igkeit  zwischen 50% und

100% in  10%-Stu fen  e ins te l lbar ,
Beide Modelle sind ausgestattet mit zwei ver-
güteten asphärischen Kondensorsystemen,
zwei Spiegeln, zwei Wärmeschutzf i l tern Vor
Prolektionsbeginn und nach Magazindurchlauf
Umscha l tung au f  Pausen l ich t

Küh lung

Hochwirksa mer, extrem leiser Querstromlüfter
mrt separatem Motor warmluftabf ührung
nach vorn Kühlung auch bei abgeschalteten
Lampen Mechan ischer  und thermischer  über -
lastu ngssch utz

Objektive

Rollei AV-Apogon 2,8/35 mm

Schneider Av-Xenotar 2,8/60 NFI

Rollei S-Heidosmat MC 2,8/90 mm

Rollei AV-Apogon 2,4/9O NFI

Schneider AV-Xenotar CF 2,4/90 NFf

Schneider AV-Xenotar 2,4 8/90 NFI

(abblendbares Oblektiv)

Schneider AV-Xenotar 2,8/150 NFI

Rollei AV-Heidosmat 4,3/250 mm

Vario-Xenotar 3,5/10 120 mm

Steuerbuchsen

8 po l ige  Buchse fü r  Kabe l fe rnbed ienung,

externe Geräte (über Adapterkabel) und Ton-

bandsteuerung über Diataktgeber

PC-Anschluss

9polige Submin D-Anschlussbuchse

Anschluss
Wechselspannung 230 V Netzkabel 2,5 m

Abmessungen
B/HII 344 x 149 x 290 mm

Gewicht
Ca 9 ,5  kg  (MSC 325 P)
Ca 6,0 kg (MSC s35 P)

Zubehör

Wechselobjektive, Tragekoffer, 2 Adapterkabel

f ür Tonträgersteuerung, Speichermodule,

Magazine, Magazinbahnverlängerung, Ersatz-

Lampeneinschub, Diataktgeber Rollei RCP

Kabelfernbedienung und Verlängerungskabel
(10 m) für Kabelfernbedienung, Master/Slave-

Verbindungskabel (9pol Submin D/8pol

Buchse) ü

n
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ADAPTERKABEL

Rolleivision twin MSC 535 P / MSC 325 P

Lötseite Rück

Projektor
Tonbandbuchse

\ /prhindr rnn

Vor P l t \ l t - P l N l ?

Rück P I N l - P I N 3

Lötseite
1

Projektor
Tonbandbuchse

3
Stecker

z B MAS 80SN t tdenLü a3 88Tl

Master-Slave-Kabel

Projektor
Tonbandbuchse

Stecker DIN 45388 ldent-Nr 66992

Stecke r  D IN  45328  k r rnn r r r na  D IN  45322-).ä 
rrr"Äi dtjir1" I ldent-Nr. 83 880 | 

''""f 
ä."vnr oo

Lötseite

Lötseite

z  B  M A K 6 0

Lötseite

Externer
Diataktgeber

Geräte mit
eingebautem
Diataktgeber
und 6-pol iger
Normbuchse

PC-Verbindunoskabel für
Lötseite seriele Schiittstelle Lötseite

!Lo
2r-,
tLe
! \ g
{ 5

Kupp lung 9  po l  Submin  D
PC

Stecker 9 pol
Submin  D

Projektor
PC-Buchse

Computerhandel
oder von HAMA

Bestell.-Nr.
1,8 m 42155
3,0 m 42156SJ

&

f

72

Stecker 9 pol Submin D
Projektor

Hinweis:  An den Schni t ts te l len nur Zubehör anschl ießen, welches für  d ieses Gerät  a ls geeignet  ausgewiesen ist

Lötseite
1

8 a
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cRollei
Rol e Fototechnrc GmbH
Salzdahlumer Straße 1 96
D-381 26 Braunschwerg
T e l : 0 5 3 1 / 6 8 0 0 0
www rol e de
ze r t r [ 1 re r I  nac l '  D i ^  L \  ISO  900  .
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